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ur. 285. 


Alle dieſe Opfer müſſen zur Senkung 
der Preiſe, zur Erleichterung der Le⸗ 
benshaltung führen. Damit es fa überall 


Alles auf einen Blick: 


J 


Wie bereits gemeldet, hat Reichskanzler Brü⸗ 
Er gn eine grundlegende Erklärung abgegeben. 
sA rte wörtlich aus: 


Iſchweren Notverordnung, die n der Herr 
ei Bent unterzeichnet hat, halte ich es für 
meine Ph t, dem deutſchen Volke in großen 
ügen Auſſchluß über die Ziele und Entſchei⸗ 
dungen der Reichsregierung zu geben. 

Die zu treffenden Maßnahmen find bedingt 
durch die Lage der Weltwirtſcha 


É und des 


ten, 

32 —— — e o Jate 

aufer wurden. r fie gehen ebenſo 
auch — pr p 


ngenen ren gemacht haben. 

Br: t en ung e Weltwirtſchaft for 
it der engliſchen 

anderer Wäh n. 
irtſchaftskrieg von ungeheurem 
usmaße ift entbrannt. der die Wohlfahrt aller 
Völter der Welt zu untergraben droht. Weder 
das Maß der die ganze Melt bedrängenden 
wierigkeiten — 5 ü die weſentlichen Ar⸗ 
n des u en Zuſtandes der Gegenwart 
ſich die Menſchen im unklaren. Sie kennen 
auch die beſondere Rolle, die Deutſchlands 


ierbei ſpielt. 
Si oa * = fer alie. Eine 
r m ejer en Ein 

it der unabweisbaren Notwendi 11 
aus den gewaltigen Gefahren jetzt 
nötigen Folgerungen zu ziehen. 
dieſe Gefahren gebannt werden, dann arg die 
Entſchlüſſe der ierungen der Welt nicht hine 
ter den ifenninilien zurückbleiben. 

Dann müſſen die vielfachen 
n, die ſich aus 
at 


Rage Trotzdem muß ich die ernite 


emmun über⸗ 
e und 


er: 
tatja fann die Lage der Welt nicht 
aſſungen kann die e der n e⸗ 
rt —— Gropjisige 5 
müſſen n werden, deren Wirkſamkeit nicht 
mehr dur 
* der Vergangenheit belaſtet iſt. 
Wollte i Teillöfungen 
m bleiben, die an der Arbe ih ene Ge⸗ 
tlage vorbeigehen, fo würde ſich ſchnell er- 
weiſen, daß ſie nicht nur für die einzelnen Be⸗ 
18 n ſondern auch für die 
Welt unheilvoll ſind. l 
Mit den auf deutſchen Antrag eingeleiteten 
Verhandlungen in Baſel 
über die Reparationsfr haben geſtern die 
internationalen 3 begonnen. J 
will im Augenblick deshalb darauf verzichten, au 
die Einzel eiten der Nepatations[rage einzu⸗ 
n. Aber ich richte einmal den dringen⸗ 
Appell an alle beteiligten Regierungen, 
dafür zu ſorgen, daß die oft und von allen Sei⸗ 
ten verkündeten Grundſätze verſtändnisvollen und 
Ielibarifggen Zuſammenwirkens fih jetzt endlich 
1 letzter Stunde in die Tat umſetzen. Die 
nächſten Wochen werden von entſcheidender 
Bedeutung ſein. 
Deutſchland iſt p Zentrum des wirt- 
8 Sturmes, der durch die Welt 
„geworden. Mag in einzelnen Zweigen der 
ürtſchaft anderer Länder die Krije größer Igin 
als in Deutſchland, eins ſteht feſt: 
maor — gg 1 ver * a 
nahmen, die die den egierung hierfür 
t, und von der ver 1 Mit. 
it der 8 Völker hängt es ab, ob dieſe 


n beſchworen und die Welt noch 
r Zerrüttung ihres Wohlſtandes 


kann. 

ute iſt die fee der Welt 
er ineinander verknüpft denn w ede 
ütterung in einem Lande hat tiefe Rück⸗ 
wirkungen auf die übrigen Länder. Die Einzel⸗ 
ge im Geſicht der Kriſe ſind verſchieden, daher 
ie Widerſprüche in den Vorſchlägen zur 
Rettung. Jede Regierung ift bemüht, mit Dt 
von Woche zu ſich ändernden Maßnahmen 
die Wirtſchaft zunächſt des eigenen Landes 
zu retten, Das Verwirrende für die Völker 
tegt darin, daß dieje Maßnahmen von Land zu 
nd unter den beſonderen Bedingun⸗ 
gen des eigenen Landes verſchieden und daher 
weltwirtſchaftlich in fh widerſpruchsvol! 
ein müſſen. Wenn jedes Land die Tendenz hat, 
renzen. währungspolitiſch und 


en 


a bzu 
Zoll olttiſth für ſich zu ſorgen, ſo wächſt unwei⸗ 
RE: ich das Geſamtmaß der Wirtſch 
Körung aller Länder. 
Internationale Ver 
bis zu einer ſolidariſchen 


ler 


aftszer⸗ 
Alles dies weiſt auf die 
ſtändigung hin. Aber 
Löſung der Krije muß 
verantwortliche Regierung den Weg gehen, 
aus den Lebensbedingungen des eigenen 


des Dentichen Reichskanzlers 


Mahnung an alle Mächte — Aeberlegung, nicht Illuſionen 


Volkes und der eigenen Wirtſchaft ſich ergibt. 
Vollkommene Löſungen kann ſie allein nicht 
8 

ür Deutſchland, das eine ſchwere Inflation 
erlebt hat, ſteht im Vordergrund 


die Sicherung der Währung 


eute wird dieſe Auffaſſung der e aei 


leichzeiti 
Sabens fu 
iR ſchlußfähigt 
; tſchaftli utſchlußfähigkeit 
Raum gibt. ‚Anmö 11 iſt es die eigene W 
ſchaft, Lohnhöhe und Preishöhe auf die W 
trungsſchwankungen anderer Ländern 
dauernd einzuſtellen. Das hieße, eige⸗ 
nes Schickſal der Ungewißheit fremder Enti ie 
ausliefern. Daraus würde ſich fein Aus we 
ergeben, denn jeder ſtrebt danach, an ſeinem Teil 
10 vorweg zu entfalten. Aber auch mit ſelb⸗ 
tändigen von 


ji treffen, 


Maßnahmen Lohnſenkungen, 


Schutzzöllen und Preisſenkungen allein giht es 


keine durchgreifende Erleichterung, nicht einmal 
ür den einzelnen. Darum find Umfang und 
ragweite des vorliegenden Geſetzes 
ar genhels mien Sreisienkung, Jinsjents 

8 müſſen Preisſenkung, nsjenfung, 
Sohn: und Gehaltsſenkung ſowie 5 i a 
der Frachten, aljo Maßnahmen auf der ganzen 
Linie, gleichzeitig erfolgen. 

Nur ſo kann es gelingen, zu verhindern, daß 
die Realkaufkraft ſinkt, die Erzeugung weiter zu⸗ 
ſammenſchrumpft und die Arbeitsloſigkeit ins 
Ungemeſſene ſteigt. 

Abbau und Tilgungsmöglichkeiten der Haus⸗ 
zinsſteuer, verbunden mit der Zinsſenkung, 
werden eine 7 zehnprozentige Vermin⸗ 
derung der teten ermöglichen. Abbau 
der Zinſen, gerechte Berechnung we? 
delsſpanne mijjen eine weitere Verbilli 
des täglichen Bedarfs herbeiführen. 


ans 
gung 
Störende 


Dieſem Zwecke, gerade au | 
die kleinere und mittlere Induſtrie 
für Landwirtſchaft und Mittelſtand, ordnen i 
die Maßnahmen ein, die zur Verringerung der 
eee er Soll⸗ und Habenzinſen des 
aufenden Geldverkehrs dienen. Alles dies ſoll 
uſammenwirken, um die Verkrampfung am 

eutſchen Geldmarkt und in der deutschen 
Güterwirtſchaft zu löſen, joweit das durch ſtaat⸗ 
liche Machtmittel überhaupt geſchehen kann. 
Schutzgegen Zwangsverſteigerungen 
für unverſchuldet durch die Wirtſchaftskriſe in Not 
geratene, aber an und für ſich geſunde ländliche 
und ſtädtiſche Grundbeſitzer iſt durch Ereigniſſe der 
letzten Zeit ebenfalls notwendig geworden. 
Schmerzlich auch find die Opfer, die von Beamten, 
Arbeitern und Angeſtellten, ja darüber hinaus in 
beſchränltem Umfang auch von den durch Sozial⸗ 
verſicherung Betreuten nun abermals verlana 
werden. Wir haben verſucht und alles daran 
geſetzt, dies zu vermeiden. Aber die Wirtſchafts⸗ 
not zwingt wegen der innern geſetzmäßigen Zu⸗ 
ſammenhänge dieſer Dinge auch hier zuzugreifen. 
Schmerzlich ift für viele auch die Zinsſenkung 
der feſtverzinslichen Wertpapiere. Wenn ſie 10 
manchen Sparer trifft, jo möge er bedenken. 
daß die Erleichterung des Kapitaldienjtes ihm 
ſelbſt in ſeiner Lebenshaltung wieder zu⸗ 
gute kommt und daß die erſchreckende Höhe des 
deutſchen Zinsniveaus eine Gefahr für die 
heit der Kapitalanlage ſelbſt in ſich birgt. 


9Regierungspolitik, jo ſehr fie in der Tiefe der 


ſo viel 


ch politiſchen Abſichten 


auswirkt, werden ſich alle zugleich gebracht. 

Hinter all dieſen Maßnahmen ſteht als weiteres 

Moment die 

Sicherung der haushalle. 

Durch die ag or der Umſatzſteuer bei 
Schonung des Brotes, Mehles und Getreides als 
Nahrungsmittel und durch Senkung der Ausgaben 
iſt die Kaſſen⸗ und Haushaltlage geſichert, ſind die 
Vorausſetzungen geſchaffen, die für jeden einzel⸗ 
nen das wichtigſte find, daß nämlich die Zahlun⸗ 
gen des Staates in den kommenden Monaten 
pünktlich geleiſtet werden können. 

Daß ſich jeder einzelne von uns innerlich auf⸗ 
bäumt gegen das harte Schickſal unſerer Zeit 
verſteht niemand mehr als ich. Wir haben uns, 
niedergeworfen durch den Weltkrieg aus glänzen⸗ 
der Höhe, im innerſten Herzen aufgebäumt gegen 
die Erkenntnis, daß die Not eine Wirklichkeit, 
nicht nur ein böſer Traum ſei. Mit der ſteigenden 
Not haben ſich in ſteigendem Maße weite Volks⸗ 
kreiſe zu Traumbildern LEERE 
Wunſchbilder aber find kein politiſches Pro- 
gramm. 

Eine Rettung Deutſchlands iſt jetzt wie in den 
vergangenen Jahren nur möglich, wenn ſich 

die Leitung der deutſchen Politik nicht eben⸗ 
falls in dieſes Reich der Illuſionen begibt, 
ſondern ſich bei höchſter Liebe zu Volt und 

Vaterland von nüchterner Ueberlegung von 

Harer Einfiht in die uns nach dem Kriege 

verbleibenden Mittel und Möglichteiten be⸗ 

ſtimmen läßt. 
Neigung zu nur gefühlsmäßig betriebener 


deutſchen Seele wurzeln mag, darf nicht die Ober⸗ 
8 gewinnen, er ir 2 Land * 
ur anf en. zurückbringen, der 
ihm gebührt. Wenn die Deniihe litik der 
Verſuchung nachgeben würde, die Leiden der 
Gegenwart durch Steigerung unklarer Gefühle 
und durch Wande unerreichbarer Ziele zu 
heilen, ſo würde es mit Deutſchland zu Ende 
gehen. gir jeden, der in der Verzweiflung 
ſolchen Zielen nachjagt, muß ein ſchreckliches 
Erwachen kommen. Eine Regierung, die ſich 
der Verantwortung für Volt und Vater⸗ 
land bewußt iſt, darf Strömungen dieſer Art, ſo⸗ 
weit ſie um ſich greifen, nicht nachgeben. Sie 
darf und wird nicht davor zurüdihreden, einen 
drohenden Zerfall der Volkskräfte 
mit innerer Energie entgegenzu⸗ 
treten. 

Sie duldet keine andere Macht als die 
8 Reichspräſident und Reichs⸗ 
regierung verfügen allein über die Macht⸗ 
mittel des Staates. Sie werden mit uner⸗ 
bittlicher Strenge, notfalls auch unter 
Verhängung des Aus nahmezuſtandes, 
gegen alle eingeſetzt werden, die ſich ee. e 
würden, in Stunden ſtärkſter Nervenproben den 
ee Gewalten in den Arm zu 

en. 


Wenn der Parteiführer der National- 
ſozialiſten die legalen Wege und Ziele ſeiner 
etont, ſo ſtehen in grellem 
Kontraſt dazu die heftigen Beteuerungen jih nicht 
weniger verantwortlich düntender Führer, die 
zum ſinnloſen Bruderkampf und zu 
außenpolitiſchen Torheiten auffordern. Wenn 
man erklärt, daß man auf legalem Wege zur 
Macht kommen, die legalen Schranken durch⸗ 
brechen werde, ſo iſt das keine Legalität und ſie 
iſt es noch weniger, wenn zu gleicher Zeit in 
engerem Kreis Rachepläne verfaßt und vor- 
getragen werden. Dagegen wende ich mich als 
verantwortlicher Staatsmann aufs Iü rf ite. 

Erfüllt von dem Ernſt der eat ee er⸗ 
füllt von der leidenſchaftlichen Sehnſucht. Fehler 
der Vergangenheit auszumerzen, nicht zaudernd 
aber nach durchdachtem Plan unſen Volk 
durch die Kriſe, welche die ganze Welt er⸗ 
ſchüttert, zum Frieden in Freiheit durchzu⸗ 
bringen, habe ich am letzten Märztag 1930 
den Auftrag des Herrn Reichspräſidenten ent⸗ 
gegengenommen. Ich habe bis zum heutigen Tag 
nach dieſer Richtſchnur gehandelt. Dabei war ich 
gezwungen, Parteiwünſche abzulehnen. 
Intereſſentenforderungen Erfüllungen zu verſagen 
und alle und letzte Kraft daran zu 
jegen, die Einheit unſeres Volkes in 

tejem Ringen um die Zukunft drin: 
nen und draußen zum Einſatz zu brin⸗ 
gen. Ich werde mich weiterhin mit allen ver⸗ 
faſſungsmäßigen Mitteln ſolchen Parteiverjuhen 
entgegenſetzen, das deutſche Volk in dieſer unge⸗ 
heuern materiellen und ſeeliſchen Not in zwei 
feindliche Lager zu zerreißen. Ein uralter In⸗ 
ſtintt geſunder Völter mahnt, den innerpoli⸗ 
tiſchen Mein ungsſtreit zurücktreten. 
ja völlig ſchweigen zu laſſen, wenn das Bater- 
land in entſcheidenden Stunden politiſchen Hans 
delns ſteht. Deshalb iſt es ein dem Lande ab⸗ 
trägliches Unterfangen, wenn mit dem Hinweis 


Sicher: auf innerpolitiſche Verſchiebungen in den Tages- et, 
Dieſer meinungen der Wähler verſucht wird, im Aus⸗ ning der Mann jei, der das deutſche Volk zum 
Gefahr wurde durch die Jinsſenkung begegnet. [lande den Eindruck zu erwecken, als ob es [Ziele führen werde. 


Die Rede des deutſchen Reichskanzlers wird 
heute im Wortlaut gebracht. 


Die geſamte internationale Preſſe beſchäftigt 
ſich mit der neuen 3 Notverordnung u 
mit der Kanzlerrede. Eine Zuſammenſtellung 
der 1 gibt über die Meinungen in 
großen Umriſſen Auſſchluß. 


Der Beſuch des Außenminiſters Nin in 
London ſoll dazu erfolgt ſein, um das Rü ngs 
roblem und die Sicherheitsgarantien zu . 
ſprechen. 


* 
. der Beurteilung Hitlers ift auch in der 


po) niſchen Regierungspreſſe ein Umihwung er 
folgt. 


Sie müſſen leſen: 


Die Ziele der deutſchen Reichsregierung. — 
Waben en — Bean Pr ” 


Beute Beilage „Aus aller Welt“ 


in Deutſchland geteilte Fronten, ja eine Re⸗ 
gierung von morgen gebe, die ſich 
anmaßen dürfte, für das deutſche 
Volt zu ſprechen. Auch künftighin wird die 
penaoe Führung des Deutſchen Reiches und die 

rtretung der Intereſſen des Deutſchen Reiches 
im Ausland ausſchließlich in den Händen des 
Herrn Reichspräſidenten und der ver» 
faſſungsmäßigen Regierung liegen. 

Um den inneren Frieden gegen Gewaltmaß⸗ 
nahmen und Terrorakte von jeder Seite zu 
schützen, ift eine 

Berichärfung der Beflinmungen 

über den Waffengebrauch 


notwendig geworden. Die zunehmende Vergiftung 
des öffentlichen Lebens durch Verunglimpfung 
politiſcher Gegner und leichtfertige Ehrabſchnei⸗ 
dungen mußten zu einer Verſchärfung der all 
meinen Beleidigungsparagraphen führen. Dafür 
wird nunmehr auch für die im Wege der öffent- 
lichen Klage durchgeführten Strafprozeſſe wegen 
AEE a der Umfang der Senelscufnaßme 
lediglich in das Ermejien des Gerichts 
geſtellt und für diefe das Schnellgerichts⸗ 
verfahren unbeſchränkt sugelailen. 

Das Tragen von Uniformen und bzeichen 
olitiſcher Verbände hat fih als immer größerer 

ißſtand erwieſen. t 

Reichspräſident und 1 haben ſich 
daher eniſchloſſen, das Tragen von Uniformen und 
Abzeichen politiſcher Verbünde allgemein 
und ausnahmslos für das ganze 
Neichsgebiet zu verbieten. 

Der Herr Reichspräſident hat ſich ferner ent⸗ 
ſchloſſen, zur Sicherung des Weihnachts⸗ 
friedens von morgen an bis zum 3. Januar 
nächſten Jahres alle öſſentlichen politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen und Aufzüge zu verbieten, damit 
unſer Volk Gelegenheit befommt, Abſtand von 
dem aufgeregten lauten Tagesſtreit zu gewinnen. 

Meine Damen und Herren! Man hat mir den 
Vorwurf gemacht, daß ich oft zu lange ſchweige 
Die Pflicht des gewiſſenhaften Arbeitens ſcheint 
mir trotz allem be u zu ſein als die des Re⸗ 
dens, und ich habe die Zuverſicht, daß das deutſche 
Volt ſich auf die Seite des ſachliche n Ernſtes 
ſtellen wird. werde nie mit Verſpre⸗ 
chungen und Illuſionen über den wirt- 
lichen Zuſtand unſerer Lage hinweg⸗ 
zutäuſchen verſuchen. Der Mut, die ſchlim⸗ 
men Wirklichkeiten in ihrer ganzen Härte anzu⸗ 
ſchauen und danach ſich einzurichten, hat in der 
Vergangenheit allein die Völker zum Wieder⸗ 
aufſtieg gebracht. Die kühle Ueberlegung, das 
harte Rechnen mit politiſchen Möglichkeiten iſt 
nicht ein Mangel an tiefſtem Mitempfinden mit 
den Leiden des Volkes; es iſt vielmehr nur die 
ſchwere Verantwortung, die auf den Re- 
gierenden ruht und ihnen verbietet, ihr 
innerftes Gefühl anders als in der ſorg⸗ 
fältigſten Anterordnung unter die 
Iflichten ihres Amtes zu äußern. 


die Meinungen 


rst. Poſen, 10. Dezember. 


Nach den bisher vorliegenden Stimmenmeldun⸗ 
gen zur Rede des deutſchen Reichskanzlers geht 
vor allem der große Eindruck hervor, den die 
Anſprache gemacht hat. Es iſt verſtändlich, daß 
eine ſo einſchneidende Maßnahme wie die neue 
Notverordnung und eine Rede von ſo weittragen⸗ 
der Bedeutung die verſchiedenſten kritiſchen 
Stimmen, je nach Parteieinſtellung und Werr⸗ 
anſchauungsſchattierung, findet. Der „Lokal⸗ 
anzeiger“ ſpricht in ſeinem Leitartikel von 
der ſchweren Verantwortung, die nun auf de 
Reichskanzler laſtet, bezweifelt aber, ob Dr. Bri- 


Der „Völtiſche Beob⸗ 


achter“ erklärt, daß die Rede Brünings in fei- 
ner Mattheit und Skepſis ein Zeichen für die ver⸗ 
lorene Schlacht des Reichskanzlers wäre. 
Nationalſozia 
und er werde als Sieger aus dem Chaos der 
Zeit hervorgehen. Die „Deutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ ſpricht kritiſch und fachlich 
zu der Notverordrung und zur Rede und betont 
beſonders ernſt die tiefen Eingriffe in das Pri⸗ 
vateigentum, die ſich ſonſt nur noch die Sowjet⸗ 
regierung erlaubt habe. Es gebe für alle in 
der neuen Notverordnung bittere inge, aber 
dazwiſchen blüht auch ein beſcheidenes Blümelein 
für jeden. Der Weihnachtsfrieden wird als eine 
Ruhe bezeichnet, die nur äußerlich wirken könne, 
es könne ſogar die Ruhe vor dem Sturm fein. 
Die. Blätter der Mittelparteien ſtellen ſich 
zur Notverordnung und zur Rede bejahend 
ein. Beſonders die Rede und die ſcharfe Stel⸗ 
lungnahme gegen die Nationalſozialiſten wird 
leb aft, 90 Das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ „Vo LN Zeitung“ und alle Ull⸗ 
ſteinblätter nehmen zur Kanzlerrede bejahend 
Stellung und erklären, daß der Kanzler nun end⸗ 
lich den Mut zur Tat gefunden habe. Die Blät⸗ 
ter der Demokratie des Weſtens ſtellen ſich 
ähnlich ein. Die Kölniſche Zeitung“ be 
tont bei aller vorſichtigen Zurück altung, daß es 
nunmehr darauf ankomme, das Wort des Kanz⸗ 
lers ſich zu eigen zu machen, alle Illuſionen 
gu vermeiden und der Wirklichkeit ins 
utlitz zu ſehen. Die Linkspreſſe iit mit entſchei⸗ 
denden Stimmen bis zu dieſem ugenblid noch 
nicht vertreten. 


Notverordnung und die 
ſtarken N opi hinter⸗ 
abend, e 
Minuten vor Beginn der Re 7 aben die Rund. 
aufgefordert, i 
Weil 
reich, England, den ſtandinaviſchen 
em 


0 taaten, Ruß⸗ 
Mitteilungen ein, die MAR 
i 


Auslande gehen 
von dem ſtarken 
e Rede Brünings 


Die franzöſiſchen Blätter veröffentlichen die 
Notverordnung und die Kanzlerrede 1 großer 
Aufmachung. Ein weit verbreitetes Mittagblatt 
erklärt, daß mit dieſer Notverordnun und der 
Kanzlerrede das Deutſche Reich den Beweis zu 
erbringen ſuche, daß es gewillt ſei, die Ordnung 
gufrechtzuerhalten und a innenpolitiſch die 
Macht 2 behalten. Die meiften Blätter behalten 
ſich noch eine Stellungnahme vor. 

Aus einem zuſammenfaſſenden Ueberblick aus 
anderen Ländern ſei hier nur er änzend ange⸗ 
führt, daß auch aus dem übrigen Ausland wei⸗ 
tere Meldungen vorliegen. Ein führendes engli⸗ 
ches 1 Blatt . daß durch die 
totverordnung der eichsregierung jeder 
Zweifel beſeitigt werde, der etwa noch 
an dem Er nſt der wirtſchaftlichen Kriſe Deutſch⸗ 
lands beſtanden haben ſollte. Die Ma 
nahmen, welche in der Notverordnung getroffen 
ſeien, bedeuteten die letzten Anſtrengungen, 
um Deutſchland vor einer ſofortigen Rata: 
ſtrophe zu bewahren. Dann weiſt En engliſche 
Blatt darauf hin, daß die Anſtrengunge 
die von Deutſchland zu feiner Rettun g n 
werden, die Reparationsgläubiger 

5 unbedingt geneigt machen müßte, 

den deutſchen Wünſchen bei den gegenwärtigen 

Verhandlungen in Baſel Gehör zu ſchenken. 
Ein anderes engliſches konſervatives Blatt bt 
beſonders hervor, daß das deutſche Volt in ſeiner 
gegenwärtigen Yun große Geduld und aners 
fennenswerte Diſziplin zeige. Denn die Ein⸗ 


riffe in das bürgerli 


Das engliſche Blatt iſt 
der Anſicht, daß das vuige Volt in ſeinen 
ielen durchaus einig 
=a Es gebe hier bei allen Parteien nur eine 
uffaſſung. eſonders ch alle Deut⸗ 
ſchen darüber Hgg © daß im Intereſſe der Ehre 
der Nation die eparationszahlungen auf⸗ 
hören müßten. 


Die holländiſche Preſſe beſchäftigt mit 
der a eraming ada a 7 Ai eins 
8 in 1 8 es Blatt ſchreibt, daß die 

pfer, welche dem deutſchen Volt jetzt von neuem 
auferlegt worden feien, äußerſt ſchwer feien. 
Dieſe Opfer feien nur dami 
daf auf dieje Weije der Unt 


enden F 
n. Denn 
gregierun 


I 

aloe Blätter äußern 
iche Bedeu 
Notverordnung in ähnlichem Sinne. 
p Blätter weiſt außerdem noch darauf hin, 
eichskanzler Dr. Brüning habe ſehr deutlich 
bewieſen, vah er der Gtaatsautorität mit 
den ſchärfſten Mitteln zum Siege verhelfen 
wolle. In dem holländiſchen Blatt wird ſchließ⸗ 


| Der jni 
ismus trete in den Endkampf ein, 


—ͤ ——— a 


lich noch der Hoffnung Ausdruck 
die jetzige große Kraftanſtrengung 
cht zu ſpät kommen möge. 
Die Rede des Reichskanzlers und die neue Not⸗ 
verordnung wurden in Amerika überall aus⸗ 
ührlich abgedruckt. Der politiſche Leitartitler 
es „Evening Star“ faßt die amerikaniſche 
Anſicht über die neueſten ſcharfen Maßnahmen 
zuſammen als den „letzten verzweifelten Verſuch 


der 5 den Gläubigerländern zu den feſten Entj j d u 
and bemüht fei, zur Ga- [feines Reichskanzlers, die Angriffe auf die Ber- 


zeigen, daß Deutſch 
nierung ſeiner Finanzen die Deflation bis aufs 
72 durchzuführen“. Die Welt glaube an die 


Aufrichtigkeit der Brüning⸗Regierung und 


Die neue deutſche Notperordnung 
Sonſtige wirtſchaftliche Maßnahmen 


(Fortſetzung.) 


| 


In Kapitel 6, „Sonſtige wirtſchaftliche Make 
nahmen“, heißt es nach einer Schilderung der 
Zentralifierungstendenzen in der deutſchen Wirt- 
haft, daß die Wirtſchaft ſich in gewiſſem Wm- 
fange wieder zu dezentraliſieren habe. Dieſem 
Beſtreben kommt die Verordnung entgegen, indem 
ſie die Aufteilung großer Geſellſchaften erleichtert. 
Die Erleichterungen liegen auf dem Gebiete der 
Geſellſchaftsſteuer, Grundgewerbeſteuer, Wert⸗ 
euer und Gewerbeanſchaffungsſteuer. Die 
Vergünſtigung ijt auf die Aufteilung von Aktien⸗ 
geſellſchaften beſchränkt. 

Außer der . ſo 7 es weiter, will 
die Verordnung auch die völlige Auflöſung der 
Geſellſchaften erleichtern. Dieſe Vergünſtigung 
ſoll a ſämtliche Kapitalgeſellſchaften angewendet 
werden. 

Die Mineralwaſſerſteuer wird vorübergehend 
außer Kraft geſetzt. 

ie Wirtſchaft foll für einen gewiſſen Zeit 
raum vom Swang einer Bilanzierung nach den 
ge enwärtig geltenden Bemertungsvorihriften 
efreit werden. Es iſt beabſichtigt, ſo heißt es 
dann weiter, die Möglichkeit vorzuſehen, Wert⸗ 
mie des Umlaufsvermögens im laufenden Ge- 
m ftsjahr zu einem anderen als dem geſetzlich 
vorgeſchriebenen Maßſtab zu bewerten. 

Soziale Verſicherung und Fürſorge. 

Der ſich mit der Sozialverſicherung und der 
Fürſorge befaſſende Teil des Berichts legt dar, 
daß die Verordnung einen Weg ſucht, der die 
. T ae rag 1 und Un⸗ 
tiefen ohne Gefahr a den Beſtand hindurchführt. 
Die Verordnung läßt die Renten in ihrer 9 
und im Kinderzuſchuß unberührt, hält es aber 
für notwendig, daß zum Beiſpiel die Kinder⸗ 
zuſchüſſe und Waiſenrenten nicht mehr über das 


doppelte und dreifache Bezug von Renten wenig⸗ 
ſtens eingeſchränkt wird, daß die Hinterbliebenen» 
renten in ihrem Geſamtbetrag nicht die Haupt⸗ 
rente überſteigen und daß die Verſorgung von 
Witwen nach Männern, die am 1. Januar 1912 
ſchon invalid oder tot waren, von der Verſiche⸗ 
rung wieder auf die Fürſorge übergeht. In der 
Unfallverſicherung fallen die kleinen Verletzten⸗ 
renten weg. Die Verordnung beſiegelt Ten: den 
vom Reihsnrbeitsminifterium vermittelten Fries 
den zwiſchen Aerzten und 1 und läßt 
die Jungärzte nach und nach zur Kaſſenpraxis zu. 


Arbeits rechtliche Vorſchriften 

Das Kapitel über die arbeitsrechtlichen Vor⸗ 
ſchriften wird vom Kommentar der Grundſatz 
eſtellt, daß die Verordnung an den rechtlichen 
Grundlagen des kollektiven Arbeitsrechts nichts 
ändert. Dagegen ſoll das Tarifvertragsſyſtem 
allmählich in Uebereinſtimmung mit den unter⸗ 
chiedlichen Verhältniſſen der einzelnen Wirt⸗ 
ent eg umgebaut werden. Vorausſetzung 


Aus der Republik Polen 


niſche Botſchaft, wo er 
Aufenthalts wohnen wird. 


Umfangreiches kommuniſtiſches 
Material gefunden 


Warſchau, 10. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Wie ſchon geſtern gemeldet, gelang es der 
Warſchauer Polizei, einen Sendboten des Mos⸗ 
kauer Komintern zu verhaften. In dem Bahn: 
auer Sendboten wurden um- 


Kußenminiſter Jaleſki in London 
c Warſchau, 10. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſtern abend traf Außenminiſter Zaleſki 
in London ein und wurde auf dem Bahnhofe von 
dem engliſchen Außenminiſter Simon, dem pol⸗ 
niſchen Botſchafter in London, Skirmunt, dem 
rumäniſchen Geſandten Tituleſco und zahl: 
reichen anderen Würdenträgern empfangen. 


Außenminiſter Zaleſti begab ſich ſofort in die pol⸗ 


Die letzlen Telegramme 


Das Hoover - Moratorium | 
Waſhington, 10. Dezember. Schatzſekretär Mel- 
lon teilte mit, daß. das Schatzamt demnächſt dem 
Kongreß einen ſetzentwurf über die Natifi⸗ 
kation des Hoover Motratoriums vors 
legen wird. Die Lage der Schuldnerländer wird 
ig beunruhigend geſtalten, wenn das 
oratorium nicht gebilligt würde. 
Juſammenſtöße 
Berlin, 10. Dezember. 
in Charlottenburg Anhänger der K 


Geſtern abend wurden 

D. von 

etwa guanzig Nationalſozialiſten beſchoſſen. 

Drei Kommuniſten wurden ſchwer verletzt. Einer 

ijt bereits ſeinen Verletzungen erlegen. Die 

Polizei nahm neun Kommuniſten und vier Na: 
tionalſozialiſten feſt. 


Georg von Ompteda geſtorben 
München, 10. Dezember. eute nacht verſtarb 
in München nach längerem ſchweren Leiden der 
bekannte u teler Georg Freiherr v. Om yp: 
teda im 69, Lebensjahre. 


Franzöſiſchespoſiflugzeug verunglückt 

Marſeille, 10. Dezember. Nach einem hier ein⸗ 
getroffenen Sir ijt das zwiſchen Marſeille 
und Algier verkehrende een auf der 
Höhe der Balearen ins Meer geitürzt. 


Bomben 
Peking, 10. Dezember. Japaniſche Flieger war⸗ 
jen geſtern früh über Tſchungtſchiangtung und 
awa an der Bahnlinie Nuitſchwang zahlreiche 
Bomben ab. 


„ Pofener Tageblatt & 


egeben, daß wünſche ihr alles Gute in dieſen heroiſchen 
Deutschlands Be a hungen, eine Kata 
wenden, 


. abzu⸗ 


n den Weberjihriften werden die 


neuen Vorſchriften als das Ende der freien 


au 


rivatwirtſchaft und als 7 der 


pes pek Opfer für das deutſche It ges 
ert. 


Die Rede Brünings, die von dem 


chi 
Berliner Korreſpondenten auszugsweiſe herüber⸗ 


gekabelt wurde, bezeichnet 


Evening Star“ als 


ch lu ß Hindenburgs und 


aſſung, wie fie von den Nattonalſozialiſten für 


den 


all, daß ſie ans Ruder kommen ſollten, ge⸗ 


plant ſeien, mit allen Mitteln abzuwehren. 


un 


Reichsregierung ift der Auffaſſung, daß die er- 
forderliche Preisſenkung in vielen Wirtſchafts⸗ 


zwe 


qru 


die 


aus 


und 


in 


ſchri 


gragen der internationalen Politik bejonders der 


r ũ ſt u 
ſtellt die 
miniſter 


wirt 


Io ch 
ders 
hält 


rüſtung gehen, iſt ſeit langem bekannt. 


dert 


Aufrüſt 


dum 


Standpunkt P 
Lage 


don 


tigt nachzuweiſen, 
mentare der polniſchen Preſſe zu dem Londoner 
Beſuch des Außenminiſters ſchließen. 
Regierung naheſtehende „Kurjer Porann 
heute, die letzten 12 
por den Rüſtungseinſ 
are Englands eine völlige Garantie der 
icherheit gegeben werden müßte. Selbſt der 
Abſchluß eines Nichtangriffspaktes mit 
Somjetrußland, ja fogar mit Deutſchland, würde 


no 


dazu ift Schaffung einer der Lage der Geſamt⸗ 
wirtſchaft entſprechenden Grundlage für Löhne 


koſten erheblich geſenkt werden. Eine fühlbare 
Senkung der Produktionskoſten kann aber meiſt 
nicht ohne eine entſprechende Senkung der Löhne 
und Gehälter durchgeführt werden. 


Jahres 1927 zurückgegangen werden. Die Reichs⸗ 
regierung, ſo 


glaubt ſie aber den Arbeitnehmern 
muten zu können, weil die Lebenshaltungs⸗ 
koſten bereits erheblich geſunken ſind, und zwar 
nach dem Lebenshaltungsindex unter den Stand 
von 1927, und weil die Reichsregierung im Ge⸗ 
ſamtergebnis von ihren Maßnahmen eine weitere 
bedeutende Verbilligung der Lebenshaltung er⸗ 
wartet, die auf die Dauer eine Senkung des 
Reallohns verhindert. 


Der Kommentar beſchäftigt ſich dann mit den 
Möglichkeiten der eh einer 
gen Herabjekung der Ge 


Wirkung vom 1. 
eine Senkung der Löhne und Gehälter, und zwar 
grundſätzlich auf den Stand vom 10. Januar 1927 
rg 


vertrag als vereinbart angeſehen werden. 
he Verordnung beſtimmt deshalb, daß im Höch ſt⸗ 
falle Senkungen um 10 Prozent und in jenen 
Fällen, in denen ſeit dem 1. Juli 1931 keine 
Kürzung eingetreten ijt, um 15 Prozent ſtatt⸗ 
15. Lebensjahr hinaus gezahlt werden, daß der fi 


Der Kommentar ſpricht ſodann von den Auf- 
gaben der Tarifvertragsparteien, um den Schlich⸗ 


tern ihr Eingreifen möglichſt frühzeitig zu er⸗ 
möglichen, ei an fo 3 durch die Herab⸗ 


ſetzung der Löhne und Gehälter im Laufe des 
5 keine Aenderun 

trifft die 

die neuen Sätze mit grö 
Rahmen eines im übrigen allgeme 
n 

bindl l 
Verfahren gilt niht für die Arbeiter und Anges 
ſtellten, deren Löhne oder Gehälter nach den Vor⸗ 


hang mit der Kürzung der Beamtengehälter ge⸗ 
ſenkt werden, auch hat die Verordnung von einem 
Eingreiſen in die nicht tarifvertraglich geregelten 
Löhne und Gehälter ab 
verträge ſelbſt müßten n 
Vereinbarungen für einzelne Gebiete oder Wirt- 
ſchaftszweige zerlegt werden. 


es politiſch 


d Gehälter. er Kommentar ſagt: Die 


igen nur erfolgen kann, wenn die Produktions⸗ 


u Dabei ſoll 
ndjäglih auf den Stand am Anfang des 

ir es im Kommentar, ermißt 
ganze Schwere dieſer Maßnahmen, 
zu ⸗ 


3 
amtkoſten der Wirtſchaft, 
denen ſich ergibt, daß es notwendig war, mit 
anuar 1932 ab unmittelbar 


dadurch, daß die damaligen Lohn⸗ 
haltsſätze an Stelle der heutigen im IE 
ie 


en, 


eintreten ſoll 
Vorſorge dafür, daß 
er Dein eunigung im 
nverbindlichen 
allgemeinver⸗ 
Das geſamte geſchilderte 


erordnung at 


ebenfalls 
ich werden. 


ften der Verordnung bereits im Zuſammen⸗ 


geliehen. Die Tarif- 
tigenfalls in getrennte 


(Forti. folgt.) 


i ſeines Londoner 


men, um 


ſchaft 


bezüglich der 
in Polen ein 


olniſchen Wünſche bei der Mb- 
Í Polen for- 
bekanntlich für ñg nicht eg A fondern 
ung, wie aus dem polniſchen Memoran⸗ 
zur Abrüſtungsfrage hervorgeht. Dieſer 
olens wird durch die gefährliche 

olens begründet. Daß man fi in Lon⸗ 
bemühen wird, dieſen Standpunkt als berech⸗ 
arauf laſſen verſchiedene Kom⸗ 


Der der 
y“ ſchreibt 
ahre 
ränkungen Polens auch im 


eine Sicherheits garantie erfordern, da 


zu 


ätten bewieſen, daß! 


der Ab folder Patte als einſeitige Ver 
ec enaufeen fet, mit Kuti auf Dif 
ſchätzung, die die Nachbarn Polens Fat 
von ihnen unterſchriebenen year hi 
entgegenbrächten. Die Welt fei heute meh 


atten 


| 


te 1919. Deshalb müßte die 


mehr tun als jeder andere Staat. Allein eine CY 
klärung Englands, daß die Störung des Frie 


bedroht als im J i 
Lordi um jo Aa fein. England könne hien 


dens in Europa durch Deutſchland oder Sowie“ 


rußlandenergiſch verurteilt würde, dürfte, 
der Anſicht des Kurjer Poranny“ zufolge, 
enügen, daß kein Hitler irgendeinen polití 
ſchen Wahnſinn begehe. 


Beurteilung Hitlers 


mh das Regierungslager 
E 2 
* 2 eg 
m demfelben a 125 m bie Gtlerbem ang 


gewinnt, beſchäftigt 


in Deutſchland an reſſe imer artes 


infini 
ſich auch die polniſche P 
mit dieſer Bewegung und ihren eventuellen um 
mittelbaren Folgen, falle fte endgültig in Deulſch⸗ 
land zur Macht kommt. Vor einiger 
wir bereits eine Aeußerung der offizisſen „Gazeta 
Polſta“, die die Machtergreifung durch Hitler ols 
eine Kataſtrophe ge. in außenpoliliſchet 
wie in innenpolitiſcher Beziehung beurteilte. 
Einen weſentlich anderen Standpunkt nimm 
ſchon längere Zeit das nationaldemokra⸗ 
tiſche Lager in Polen gegenüber der Hitler 
bewegung ein, indem es dieſe Bewegung ſachli 

beurteilt und keine Taten politiſchen Wahnſinns 
von ihr erwartet. 

Die Anſicht ſcheint ſich in allerletzter Zeit auch 
in den polniſchen Regierungskreiſen auszubreiten, 
Die offtziöſe „Gazeta Polſta“ beſchäfligt fÉ 
heute in einem Leitartikel wiederum mit 
der Hitlerbewegung und ſtellt in dem „Hitler 
vor den Toren“ überſchriebenen Artikel zu⸗ 
nächſt feſt, daß mit einer Machtergreifung 
der Hitlerleute auf jeden Fall zu rechnen fet 
wenn auch nicht vor dem Frühfahr. Im 
Intereſſe der Wahrheit müßte feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die Forderungen, mit denen Hitler 

ervertritt und die feit längerer Zeit be⸗ 
annt jeien ſich wenig von denfentgen 
unterſcheiden, die die letzte deutſche Politik 
jeit dem endgültigen Bruch mit dem Er⸗ 
füllungsprogramm bereits befolge. Hitler 
kleide feine — nur in eine kraſſere 
Form, 25 fie zyuniſcher und ohne pozis 
fiſtiſche Phraſen; im Grunde aber feien fie 
identiſch mit denen der jeki 
terung. Hitler fordere den 
Beriättier Vertrages. 
Deutſchland fordere das nicht? Hitler wolle 
keine Reparationen bezahlen, aber wer in 
Deutſchland wolle das? Hitler verſuche durch 
Anerkennung der Privatſchulden England und 
Amerika gegen Frankreich auszuspielen. und 
dieſelbe Politik hätten die deutſchen Regierungen 
Gon jeit langem, wenn auch in etwas vor: 

ichtigerer Form betrieben, im Rahmen des 
Noung:PRlanes. Die „Gazeta Polſka“ kommt 
der Schlußfolgerung, da 
„Hitler ante portas“ eher eine 20 ologi 
Berechtigung als eine n e tte. an 
hätte ihn bisher als einen gewöhnlichen Aben- 
teurer, als einen Komödianten ohne Vaterland, 
als einen politiſch Wahnſinnigen und feine Be: 
wegung als politiihen Maſſenwahn hingeſtellt. 
Daher käme die Furcht vor ihm. In Wirklich⸗ 
keit aber würde ſich außenpolitiſch nur wenig 
ändern, wenn Hitler an die Macht 
kommt. Er würde ſeine ganze Aktions⸗ 
kraft an die Innenpolitik wenden, aber 
auch hier hätte er mit großen Hemmniſſen 
u kämnfen. Seiner Machtergreifung in Deutſch⸗ 
Fb ſtehe kaum noch etwas im Wege, auker der 
Perſon des Kanzlers Brüning, der Deutſch⸗ 
land auf anderen Wegen als mit Hilfe ger⸗ 
maniſchen Myſtizismus und nationalem Kom- 
munismus aus dem Sumpfe ziehen will. 


zwei Hinrichtungen in Boriflam 


War 10. Dezember. (Eig. Telegr.) 
542 Sia da in Sam bor Merre. 
am Dienstag die beiden Banditen Saczurta 
und Holewa wegen Mordes an einem Bohr⸗ 
meiſter in Boriflaw zum Tode durch den Strang. 
Der Staatspräſident hat von ſeinem Begnadi⸗ 
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht. Die beiden 
Banditen wurden geſtern abend hingerichtet. 
Drei Wahlproteſſe in Braiemm't! 
lez en 10. Degember: (Cig. Telegr.) 
ern lief der Termin ab, bis zu welchem 
Wahlproteſte wegen der Nachtragswahlen in 
Przemysl eingereicht werden konnten. Insge⸗ 
ſamt wurden wiederum drei Wahlproteſte 
eingereicht. und zwar von den Nationaldemo⸗ 
kraten, dem Centrolew und den Ukrainern. 


Proteſte gegen die judenfeindlichen 


Ausichreitungen in Polen 

ED Warſchau, 10. Dezember. (Eig. pn i 

n dieſen Tagen fanden in Amerika, mie der 
ırihauer „Naja Przeglad“ berichtet, zahl: 
reihe Proteſtverſammlungen der ame: 
rikaniſchen uden gegen die ſudenfeindlicher 
usſchreikungen in Polen ſtatt. Auch 
auf Kanada hat die Proteſtbewegung übergegrif 
fen, Dem polniſchen 1 in Wajbington 
FJilipowicz, find zahlreiche Proteſtichreiben 
aus ganz Amerika überſandt worden, in denen 
die Innehaltung der internationalen Verpflich⸗ 
tungen gegenüber den Minderheiten in Polen 
gefordert wird. In einer Entſchließung einer 
roßen jüdiſchen Proteſtverſammlung in New 
Sort heißt es, daß die Juden in Polen zwar 
eine günſtige Entwicklung des poimi gen 
Staates wünſchten, daß fie aber fo lange 
nicht mit den Staatsbehörden zuſammenarbeiten 
könnten, als ſie nicht als „ 
Bürger anerkannt und behandelt würden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
ursch Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 


gen deutſchen Re- 
mſturz des 
Aber wer in 


ch e 


kosten: Erich laensch. Für den übrigen redaktionellen 


Teil und für die illustrierte Beilage Die Zeit im Büd 
Alexander Jursch. Für den Auzelgen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tarsblatt“- 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Säntlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Pof ener Kalender 


Pflicht, dafür zu ſorgen, daß ihre Angaben auch 
richtig in die Formulare eingetragen werden. 
Aus e Stadtteilen wird gemeldet, 


` i ; nüht ern 1 15 5 Haven, en ier. 
i e wurden, jo einzelne Häujer = 
ounersiag, den 10. Dezember nai aabt bel 5 ch singel Berücfihtigung 


2 

nden. Š 

X Der Leiter des Standesamtes gibt der 

Poſener — — — oft bekannt, daß am zwei⸗ 
5 m 


N naufgang 7.32; Sonnenuntergang 15.24, 
AKondaufgang 9.19; Monduntesgenj 1525. 
— 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 3 


— Cel. Südweſtwinde. Barometer 749. Bewölkt ten Weihnachtsfeie „d. h. dem 26. Dezember, 
A fern: Höchſte Temperatur + 4, niedrigſte und am Sonntag, dem 27. Dezember, im Stane 
T 3 Grad Celj. Niederſchläge unbedeutend. 58. a. 10—12 en ſtunden find, um 
ie Anmeldung von Todesfällen ermöglichen. 
Wellervorausſage Bei dieſer Gelegenheit wi 8 hin wie en, 

Er Freitag, den 11. Dezember 805 5 — 9 7 9 2 N der gelegt 
tils bedeckt, tweiſe lei i se orſchriften binnen 2. nden angemeldet wer⸗ 
Temperaturen en En chte Niederichläge, den muß. Bei etwaiger verjpäteter Anmeldung 


droht eine Geldſtrafe bis zu 30 Zloty oder im 
r$ 5 Nichteintreibbarkeit eine entſprechende 
rafe. 
Der Kampf gegen die Tuberkuloſe 
In Poſen werden vennan Propagar aeiia, 


Waſſerſtand der Warthe am 10. 12.: + 0,86 m. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 

e. 

nabenb; Ihre Schwießertochter 


Teatr Nowy: 
: „Das treue Ehemännchen“. 


ie wichtig der Kampf mit dem größten Feinde 
tenſchheit ijt, geht jhon daraus hervor, daß 

3. B. in Polen a Jar etwa 80 000 Einwohner 
an der Schwindſucht ſterben. Die Zahl der 


Donner Kranken reicht an 800 000 heran. 


Wo die Hilfe 


s treue Ehemännchen“. s 1 4 5 
2. zu ſpät kommt, erleidet die Bevölkerung einen 
Donnerstag: En ae s N aa Derai, da in den meiften Fällen gerade 
Sande e n v., c 
N S z = “ tanthei 
nabend: s Land des Lächelns“. erforderlich. Eine der u⸗ 


große Geldmitte 
enditen Quellen ift in allen Kulturländern die 
a 5 Opfertätigkeit, um ſo mehr, als die 
Tuberkuloſe als Volkskrankheit materielle wie 
moraliſche Anſtrengungen der ganzen 


Ainos: 
Apollo: „Das kleine Cafe“. (5, 7, 9 Uhr. 
Metropolis: „Mädchenlippen Habe ich Ben e) api, 
A085 17, 9 Uhr.) 

mwosci: Film: „Das Mädchen mit der Sade 
gl . Revue: en Hier Nora Ney! 
| ae: „Die große Sehnſucht“. (5, 7, 9 Ahr. 
ljona: „Schweigende Lippen“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Nachtdienst der Ae 
en 2 Aerzte. In dringenden Fällen 
wird Ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bes 
der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried: 
), Telephon 5555 erteilt. 7 
em, Poſen, 10. Dezember. Geſrern begann vor 
der verſtärkten Straftammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts der Prozeß gegen den Leiter der Bau- 
arbeiten auf der Landesausſtellung den Ingenieur 
Oppeln⸗Bronikowſti, Rajmund, Stanislaus Wil⸗ 
linſti und die Schachtmeiſter bzw. Lageraufſeher 


vember. 
9 For Stary Nynet 41; Apteka 


i od Oparznoscig Boſta“, und Bürogehilfen Johann Cieslinſti, Sigismund 
| 7 — o 76. Lazarus: Apteka p. Sartowicz, Tomas Ciſzewſki und net Bilſti. 
ucinſtiego, ul. Mari W Sämtlichen Angeklagten wird vorgeworfen, 


Ste Bortune, Górna Wilda 96; während der Bans und Erdarbeiten zur Vorberei⸗ 


tung der Landesausſtellung durch Fälſchungen der 


nft Solatſch⸗Apotheke, Mazo | Lohnliſten 398 675,08 M unterſchlagen aben, 
ecta 12, bie Apot — Luifenhain (mit Aus- Der Angels te Wielinfki, der a a8 m un 
is n- und Feiertagen von 2 Uhr vermögender Mann galt, hat ſich kurz nach der 


2 bis 9 Uhr abends), 
ie Apotheke in Gurtſchin, ul. Marjz. 
die Apotheke der ranken ⸗ 


* 


Ditsch h den ein 566 Morgen großes Gut 
„Ottowo“ für den Preis von 260 000 zı gekauft. 


rr a S 


2 Stadt Die . liegt in den Händen der 
— — Rechtsanwälte 2 ner, Jaycki, yda und 
slcöwna in Poſen. R Die Anklage wird von Staatsanwalt 

Am Sonnabend wird im Operettentheater 2 vertreten, den Vorſitz des Gerichts führt 

miech“ die bekannte Tänzerin Halina Szmol⸗ Dr. Cyprian. 


Zur Verhandlung, die mehrere Tage in An⸗ 
ſpruch nehmen dürfte, wurden 25 Zeugen, 2 Sach⸗ 
verſtändige und verſchiedene Delegierte der Kran⸗ 
kenkaſſe, des Finanzamtes und des ſtaatlichen 
Arbeitsloſenfonds geladen. Die Anklageſchrift, 
die 9 am erſten n verleſen 
wurde, umfaßt 25 Seiten. Da die Unterſchlagung 
zu Laſten des Stadtſäckels fällt, begegnet der Pro- 
zeß einem beſonders großen Inlereſſe Heute mor⸗ 
gen um 9 Uhr wurde die Verhandlung fortgeführt, 
Über deren Verlauf wir laufend berichten werden. 

—— 


Wie wohnt man in Polen? 


Intereſſant ift feitzuftellen, wie die Bevölkerung 
Polens wohnt. Nach der Zählung vom Jahre 
1921 zeichnen ſich die weſtlichen Wojewodſchaften 
durch ein großes Uebergewicht an gemauerten 
Gebäuden aus, die dort etwa 75% der Geſamt⸗ 
eit der Wohnbauten ausmachen. Im übrigen 
taatsgebiet herrſcht faſt überall das Holz als 
Baumaterial vor. Der Prozentſatz der gemauerten 
Gebäude beträgt für die . 
etwa 17%, für die ſüdlichen 9% und für die öſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften kaum 2%! Der Reſt i 
teils aus Holz, teils aus Lehm. Ebenſo charak⸗ 
teriſtiſch für das Bauweſen in Polen iſt die Dach⸗ 
bedeckung. Im allgemeinen ift noch immer das 
Strohdach vorwiegend; am meiſten verbreitet iſt 
= — 752 öſtlichen Wojewodſchaften, wo es ſogar 

% aller 


na, die letztens in Paris und London Triumphe 

konnte, im Rahmen der Lehärſchen Operette 

Land des Lächelns“ Solotänze vorführen. 

an ſieht dem zweimaligen Auftreten der Künſt⸗ 
n mit großem Intereſſe entgegen. 


— EEE 
Kleine Poſener Chronik 
aeg el ohne 
m zehn gef 8 
ut Rede Ak AN À BE en pi 


0 
rzyniak (Gro 
rberſtraße) und SH, Rari 1 (ul. E 


e der ulica 


den Maun 5 6 Stück für 
lotg. Als Mierzwa den Verſuch machte, das 
ändige Polizeirevier zu benachrichtigen, ver⸗ 


= der Verkäufer unter Zurücklaſſung jeiner 
ilder ſchleunigſt. 


X Neue polniſche literariſche Zeitſchrift. Ein 
Rterariſches Blatt jol demnächſt in Poſen unter 
dem Titel „Poſiew Literacki“ (Literariſche Saat) 
inne. in Poſener Blatt begrüßt diefe lite- 
rariſche Neugründung mit einem Hinweis darauf 
daß das neue Blatt im Gegenſatz zu den angeblich 
zudenfreundlichen „Wiadomosci Literackie“ eine 
kernpolniſche Saat des literariſchen Schaffens ver⸗ 
breiten werde. 

X galihe 500 Ztotyſcheine. Trotz Aushebung 
der Bande, die 500 e fälſchte, ſind letz⸗ 


e 
l 


Mi 
2 Kauf angeboten: 


tens doch wieder falſche Scheine aufgetaucht, die 
aber von den echten Scheinen gut zu unterſcheiden 
find. Das Waſſerzeichen ift 3. B. ſchon zu erten- 
nen, auch wenn man die Banknote nicht gen das 
Licht hält. Die Anterſchriften der Bankdirektoren 
nd auf den falſchen Scheinen in grauſchwarzer 
Br ausgeführt, während fie auf den echten 
einen tieſſchwarz ſind. Beſonders kraſſe Fehler 
ind: in dem Worte „Prawnym“ zeigt der Buch⸗ 
be „w“ eine abweichende attierung, und in 


Waſſerleitung, 
Zentralheizung vorhanden 


Der Kampf 


em Worte „biletów“ fehlt der Atzent über gegen die Geheimbrennereien 

m „0. 500 2 =; 

Der geſtrige Volkszählungstag ijt in Poſen⸗ Dem Publikum werden Prämien verſprochen 

Stadt und Land nach den bisher vorliegenden] Wir lejen: In der letzten Zeit haben ſich die 
eldungen im ganzen zung verlaufen. In der Verfehlungen, die gum den des Staatsfiskus 

Stadt Poſen haben die Zählkommi Sr durch | begangen werden, bedeutend vermehrt. Es Tiegt 

große Höflichkeit ausgezeichnet. Indeſſen wird nun im Intereſſe der Allgemeinheit, daß der 


Staatsfistus keine Verluste erleidet, und ferner, 


Uns von verſchiedenen Seiten mitgeteilt, ; 
1 daß die Geſundheit und das Leben der Bevo 


daß 
Formulare mit deutſcher Hebe degung auch Er 


ausdrüdlichen Wunſch der Wohnungsinhaber kerung keiner Schädigung ausgeſetzt wird durch 
nicht vorgelegt wurden. In einzelnen Fällen] den Genuß von Spiritus, der aus Geheim⸗ 
hatten die Zähltommiſſare nicht einmal die vor⸗ brennereien ſtammt. Deshalb ſollte jeder, der 


ſolche Verfehlungen entdeckt unverzüglich das 
Finanztontrollamt oder die Staats olizei davon 
in Kenntnis ſetzen. Für ſolche Anzeigen find 
Belohnungen in Höhe von 75 Zloty ausgejett. 


Weiftemäßigen polniſchen Bogen bei ſich. ſondern 
ie begnügten ſich mit kurzen Zettelnotizen. 
Dieſes Verhalten muß außerordentlich befremden, 
Daden doch alle Perjonen das Recht und die 


N ll m NT] 


t Bekämpfung der Tuberkuloſe veranſtaltet.“ 


Bolts- ft 


Aawilſch 


l- gar teine Ausſichten ver 


een aus 


* 
m 


d 


emeinſchaft verlangt. Die Geſellſchaft zur 
Enpfang M Tubertuloje in der 

wodſchaft hat in den beiden letzten 
die Sielierung von Kranten und 
toriumsbehandlung, fait 94 000 Zloty verausgabt. 
Die Geſuche der betreffenden Perſonen werden 
ſorgfältig geprüft, man berückſichtigt natürlich 
in erſter Linie diejenigen, die bereits den An⸗ 
ſpruch auf Leiſtungen von ſeiten der Kranken⸗ 


ie Sana⸗ 


ber, kaſſe und der ini Ae er e verloren 


haben. Der polnij rband zur . 
der Tuberkuloſe in Warſchau organifiert mit Zu⸗ 
ſtimmung des Innenminiſteriums im geſamten 
polniſchen Staatsgebiet alljährlich in der Zeit 
vom 1. Dezember bis zum 10. Januar te 
kauf von Beitragsmarien und eine entſprechende 
Aufklärungsaktion. Unter dem Protektorat des 
Poſener Prag Grafen Raczynſki, des Pri- 
mas Dr. Hlond des Kommandierenden 


Zwangsverſteigerungen. 
em. Freitag, 11. d. Mts., vorm. 10 Uhr Bäcker⸗ 
ſtraße 19 und nachträglich um 11 Uhr ul. Rataj; 
czaka 19: 5 Sofas, 2 Tiſche, 8 Reſtaurationstiſche 
und ein Spiegel. 
Pfänderverſteigerung. 

em. Freitag, 11. d. Mts., mittags 12 Uhr in der 
Speditionsfirma Ludwik Modeljti in Birnbaum: 
1 Lokomobile „Floether“, Dreſchmaſchine „Floe⸗ 
ther“, 1 Kutſche und verſchiedene Wagenzubehör⸗ 
teile. Die Beſichtigung der Gegenſtände iſt eine 
Ratet Stunde vor Beginn der Verſteigerung ge⸗ 
attet. 


die Rieſenunkerſchlagungen 
auf der Landesausitellung 


Das Gericht unkerſucht 


Außerdem können Perſonen, die bei der Auf- 


deckung mitarbeiten, je nach dem Umfang der 
Verfehlungen eine Belohnung bis zu 5000 Zloty 
erhalten. 


Bei Be Gelegenheit wird vor dem 
Ankauf von Spirituoſen, die unter dem offiziel- 
len Preis angeboten werden, gewarnt. Disjeni 
gen, die ſich der Erzeugung und des Ver f 
von geſundheitsſchädlichen Spirituoſen ſchuldig 
machen, haben ſtrafen von 10 000 bis 
Zloty oder Gefängnisſtrafen von 6 Monaten bis 
zu 2 Jahren zu gewärtigen. 


Die Zahl der penſtonäre in Polen 


Polen bringt das Statiſtiſche $ 
eſſante Daten, er wir unſeren 
en. 


ner — Ende vorigen Jahres 16 308, 

den Den der 
iffer 
terb⸗ 


fait werden, und 9380 Militärpenfionäre der 
0 
Penſtondre 


Jane Addams und Nicholas Murrau 
Butler Nobel⸗Friedenspreisträger 


iit die Gründerin der o 
ET EEE EA EE 


O Dringende Stadtverordneten⸗ 
1 gun & Punkt 1: An Stelle des zurückgetre⸗ 
nen Stadtverordneten Skorupka wurde der 
Landwirt Juskowſti unkt 2: Stadtv. 


mna⸗ 


als nicht zu Recht ur ee eingeſtellt. 


genien Re ey einſchließlich der 
inſen von der ca. 80 00090 000 Zloty verurteilt, 
Die Stadtväter ſollen entſcheiden, ob gegen das 
Urteil beim Höchſten Gericht in VWarſchau Ein- 


ſpruch erhoben werden fol. Nach langer Debatte Geſchl 


wurde dem Magiſtrat in der Prozeßangelegenheit 
freie Hand gelaſſen, da eine Berufung, wie ein 
analoger Fall in 5 (Pommerellen) zeigte, 
richt. Dem Magiſtrat 
wurde enajon en, an mabge ender Stelle zu er- 
wirken, daß die rückſtändige Schuld auf lang- 
jährige Raten zerlegt werde. 
Der Jahrmarkt am letzten Montag war 
bejonders groß. Von weit und breit, d 
aus Kaliſch und Oſtrowo, waren Händler 
herbeigeeilt. Auch an Kaufluſtigen fehlte es dies⸗ 


f dT d 1. Dezember 193) 


SITEINTRHRARDDLEIAAADRAAODLLLUNAABRODPIHBADEAODINAANSRERE RD UUFRANDARAEDLDELIRDRKREDRTTINREDKRDDORDARRERAERRRGGDRTLIAERGEROBIORRARRORRORADTTTLUAADAN 


Ar. 285 
$reitag, den 


Be⸗ mal nicht. Der Umſatz war in manchen Branchen 
ofener Woje- zufriedenſtellend. Dagegen war die einheimiſche 
hren für Kaufmannſchaft mit dem Jahrmarktsgeſchäft un- 


girien, — Der Pferdemarkt hatte bei ſchwachem 
uftrieb eine matte a ies Der Viehmarkt 
war ſehr gut beſchickt, doch war der Umſatz nur 
ering, ſo daß das Vieh größtenteils wieder den 
eimweg nehmen mußte. uf dem Schweine⸗ 
markt war nicht viel los. Der Fleiſchabſatz ſtockt 
jetzt etwas infolge der Hausſchlachtungen. 


— ¶ 3B—ů—ů ö—— . —— ů ů 
DER GUTRASIERTEI 


wangen, Kinn und 
Hals werden spi® 
gelglatt bei Ver 
wendung von 


Oie mera INNE nne pass! m AMENS Anparass 
alte und neue Type. _ 


— — —— — — — — 
Winterhilfe und Weihnachtsfeier 


Nicht die 22 im Familienkreis iſt 


damit 


. Die jol unangetaſtet bleiben, 
ja ſoll ge 


iejes Jahr noch herzlicher und inni 

ausgeſtaltet werden, um den G ang von Weihe 
nachten hineinzutragen in das Dunkel — — 
Jahres. Aber leider gehen der Weihnachtsfeier 
im Familienkreis eine Reihe anderer Feiern 
voran, die oft den ganzen rg ſchon mit 
Anruhe und Trubel erfüllen. find die zahl⸗ 
reichen Feiern der verſchiedenen Vereine. Die 


000 tragen gewiß nicht dazu bei, das Weihnachtsfeſt 


zu verinnerlichen. ſondern veräußerlichen und 
rflachen es nur. In dieſem Jahre kommt noch 
nzu, 
u 


ve 

i daß die Weihnachtsfeiern einen gr 

A h enitigen 5 mit der Not der 

nicht in Einklang zu bringen iſt, ja über die 
der aeg um 


rten, etma 
ins 


Gewinn denten 
daraus erwachſen kann, und wir 


Die Holzverſorgung 

des Wohifahrtsdienftes Poſen 
bittet uns, mitzuteilen, daß fie nur über den Fern- 
ſprecher 11-85 (nicht 11-65) zu erreichen ift. 


itſch von Treibern während einer Jagd das 
Skelett eines Soldaten N ellte ſich 
heraus, daß das die Ueberreſte des Gemeinen 


ichael uca aus Staniſkawowo, der im 
55. Inf.⸗Regt. feine Militärzeit abdiente, find. 
Gucz hat im Juni des vergangenen Jahres 


ettennt und 
Vie N 
die hieſigen Militärbehörden. 


achmittags um 3 Uhr 
g dem 


Kath. Vereinshaus und marſchierten in eſchloſſe⸗ 
die ya 
and im großen 

rote 
verſammlung ftatt, die von Propſt Jankiewicz⸗ 
Liſſa eröffnet wurde. Eine Reſolution wurde ge- 
faßt, in welcher kategoriſcher Einſpruch gegen 
dieſe Neuerung — * wird. Die Reſolution 
trägt die Unterſchrift von 60 katholiſchen Orga⸗ 


niſationen und Vereinen. 


Schmienel 


Ka. 4 In der Zeit vom 1. bis 
30. November d. Is. wurden beim hieſigen Stan⸗ 
desamt gemeldet: 10 Hochzeiten. 26 Geburten, 
davon 13 Knaben und 13 Mädchen: geſtorben ſind 
9 Perſonen, davon 5 männlichen und 4 weiblichen 


ts. 

Ka. In Wulſch, Kreis Schmiegel, fand am 
Dienstag eine gut beſuchte Verſammlung der 
We⸗La⸗Ge ſtatt, auf der Herr Gartenbaudirektor 
Reißert⸗Poſen und Herr Netz⸗Liſſa feſſelnde Bor- 
* hielten. 

a. Gerichtliches. Das hieſige Gericht gibt 
bekannt, daß in dem Konkursverfahren der Juli⸗ 
anne Raſzewſti, Beſitzerin des Gutes Machein. 
eine Gläubigerverſammlung auf den 22. Dezember, 
11 Uhr vorm. im hieſigen Burggericht, Zimmer 
12, angeſetzt iſt. 


Pofener 
Tageblatt 


Sowjetparfeifongreh 

E. Jh, Wie wir 
teten, ijt die In 
zember, ohne da 
wurden, en 


dienkonferenz 


5 chloſſen worden. Die 
zwiſchen den 
175 u 25 gaben f 
nije beruhen, haben ſich nicht überbrücken laſſen. 
Ein ſtändiger usſchuß der Indienkonferenz ſoll 
in Indien ſelber weiter arbeiten, ſoll Material 
ſammeln für die Ausarbeitung einer autonomen 
Verfaſſung. Das einzige Ergebnis von wirk⸗ 
licher Bedeutung ift die Annäherung der ſiebzig 
Millionen Parias, diefer Gruppe der Ausgeſtoße⸗ 
nen und V rworfenen, an die Mohammedaner, 
die in Indien 80 Millionen jtart ſind. Es ſieht 
ganz i aus, als ob die Parias nun aus ihrer 
ſtumpfen Knechtſchaft, in der fie von den Hindus 
aller Raften gehalten wurden, erwachen. Einer 
eſchickten engliſchen Politik follte es gelingen, 
ieſe 70 Millionen auf die Seite der Oppohkon 
w führen, um dann mit diejen insgeſamt 150 
Nillionen Mohammedanern und rias gegen 
die jetzt herrſchende Mehrheit der 170 Millionen 
Hindus arbeiten zu können. Vielleicht gelingt 
der engliſchen Regierung auf dieſem Wege die 
Erſchütterung der Hindupolitik. 

Gandhi ſelbſt, der ſich im Augenblick noch bei 
omain Noll in ontreux am Genfer See 

t, beabſichtigt offenbar, noch einmal die 

Waffe des paſſiven Widerſtandes gegen die eng⸗ 
liſche Politik auszuſpielen. Sein Ünfehen. das 
auf der Indienkonferenz nicht unerheblich gelit- 
ten hat. will er auf dieſem Wege . 
len, damit die Aufmerkſamkeit der in iſchen 
Nationaliſten von dem Mißergebnis der Kon⸗ 
ferenz in London abgelenkt wird. In der Pro⸗ 
vinz Bengalen iſt man bereits zum Boykott der 
britiſchen ren und zur Gehorſamsverweige⸗ 
rung gegen die britiſchen Behörden * 
gen. Am 28. Dezember will Mahatma ndhi 
ner Heimat jein. Aller Voraus 
wird dann in ganz Indien wieder die 
palfiven Widerſtandes aufflammen. 


wickelt, daß ſich 


ngland ihrer im Kampf um die 
Erhaltung feiner R 
nen fann? 


Vorherrſchaft in Indien bedie- 
* 


Montag wurde in falem der 
nobammedaniſche Weltkongreß er⸗ 
150 hmer aus vielen mohamme⸗ 

waren vertreten. Obwohl die 
Waftpartei und der Yemen keine Ver⸗ 


Am a 


733 


Schaukaf Ali, dle 
„Schau i, alle 
een 

e 
on 


I 
ee en 


er eigenmächtig vorgegangen war und der Ver⸗ 
eter der Inden in 1 aus dieſem Grunde 
gt Patte Die Ni 


, weil 


nur m 
dern. 
5 7. 
mögli 
tens de 


te er jede fremde em 8 verhin- 
ich alle ma 
ide De 


niſlam Hilger Gedan⸗ 


ſchon an anderer Stelle berich⸗ 
am 1. De⸗ 
beſondere Ergebniſſe gezeitigt 
Gegenſätze 
indus und den Mohammedanern, 
nterſchieden der religiöſen Bekennt⸗ 


1j Die 


Für den 30. Januar 1932 hat Stalin in jeiner 
Eigenſchaft als Sekretär des Generalkomitees 


eine Parteiko 


owjetunion 


man ſich auf dieſer Konferenz vor allem über die 
letzten zwei Jahre des laufenden Fünfjahres⸗ 
planes unterhalten werde. Die parteioffiziöſe 
prawda“ entwarf pangit ein Programm über 
Die Umriſſe der noh vorſtehenden Arbeit 
innerhalb des Sanfie resplanes. Nach dieſem 
Artikel ſind die Fe lleiſtungen des Planes für 
das laufende Jahr vor allem auf das völlige 
Verſagen im Transport zurückzuführen. Man 
werde ſich für die letzten zwei Jahre des Plans 
unbedingt an die Forderungen Stalins (ſtrengſte 
Arbeitsdiſziplin, Lohnhöhe gemäß Leiſtung, 
Beſſerſtellung der techniſchen Leitung im Be⸗ 
trieb) halten müſſen. Der Artikel bringt gleich⸗ 


zeitig einen Hinweis auf den neuen Fünfjahres⸗ hofft. 


die Moskauer Exlöferficde 


Am vergangenen Freita nachmittag wurde die 
Moskauer Erlöſerkathedrale, der mächtigſte Bau 
aus dem alten Moskau, durch ſechs adungen 
Dynamit in die Luft geſprengt. Die gewaltige 
Exploſion wurde in der ganzen Stadt verſpürt. 
a Umkreis von vielen hundert Metern ging ein 

egen von Staub und Mauerteilchen nieder. Die 
Polizei hatte umfangreiche Vorkehrungen getrof⸗ 
pa und das 
perrt, : 

Das Gold der rieſigen fünf Kuppeln hatte man 
ſchon vor längerer Zeit abgenommen und die 
Kunſtwerke aus dem Innern der Kirche entfernt. 
An er Stelle ſoll nun das Sowjet⸗Kongreß⸗ 
gebäude errichtet werden. 

Wenn man vom goldtürmigen Kreml die kurze 
Wolchonka Sa e ſah man ſchon von wei⸗ 
tem den Prunk dieſer größten und ſchönſten 
Kathedrale von ganz Moskau, die das National⸗ 


ganz | heiligtum aller gläubigen Ruſſen war. Mitten 


nferenz für die geſamte 
D mg Mostau einberufen. Die 
Erörterungen in der owjetpreſſe beweiſen, daß 


ganze Stadtviertel hermetiſch abge- |f 
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Aus aller Welt 


Beltpolitiicher Beobachter 


Gandhis Heimkehr — Mohammedani-|S 
ſcher Weltkongreß — Bor dem Jannar- 


plan, der nach Ablau des gegenwärtigen am 
1. Oktober 1933 in Kraft treten ſoll. Diefer 
neue Plan wird beſonderen Nachdruck auf die 
Elektrifizierung, auf den Transport und die 
chemiſche Produktion legen. Im Gegenſatz zu 


dem laufenden Plan werde man in den hren 
1933 bis 1938 beſonderen Wert auf die ebung 
auf die der 


der Qualität und nicht wie bisher 
Quantität- legen. Der neue Plan wird als 
Stützpunkte und Kraftquellen befonders rg he 
toroſt und das Kusnezker⸗Becken, aljo 

uraliſch⸗ſibiriſche Kombinat, benutzen. Dieſer 
neue Plan beweiſt alſo wieder, daß die Somjet- 
olitit bewußt oſtorientiert ift, weil es die wirt: 
ſchaftlichen uptquellen jenſeits des Ural ver⸗ 
legt, um nicht ſo leicht von Europa gefährdet 
werden zu können und um gegebenenfalls ſchnel⸗ 
ler an den Fernen Oſten und an Indien heran⸗ 
kommen zu können, wo es den kommuniſtiſchen 
Weizen noch am eheſten zur Blüte zu bringen 


in die Luft geiprengt 


auf einem rieſigen Platz ragte das gewaltige Bau⸗ 
werk empor, von dem ein weitum geſpanntes 
Gitter den Lärm des Tagesverkehrs fernhielt. 
Auch der Nichtruſſe blieb 7 — am Eingang des 
Platzes jtehen, gebannt von dem überwä tigenden 
Ausdruck, den der Glaube eines 120⸗Millionen⸗ 
Volkes hier gefunden hatte. Die Kathedrale, zur 
Erinnerung an die Vernichtung der napoleont- 
chen Armee in Rußland errichtet und in den Jah⸗ 
ren 1837 bis 1883 gebaut, war ein Wahrzeichen 
nicht nur Moskaus, der alten Zarenſtadt, war 
ein Wahrzeichen Rußlands ſchlechthin. Auch wer 
von den äußerſten Grenzen des Rieſenreiches kam, 
verließ Moskau nicht, ohne an den zwei heiligſten 
Stätten der orthodoxen Ruſſen gebetet zu haben: 
in der Kapelle der Iberiſchen adonna, die zum 
Entſetzen der Gläubigen im Sommer 1929 zerſtört 
wurde, und in der Erlöſer⸗Kathedrale, die nun 
ebenfalls 
mußte. 


der Barbarei der Sowjets weichen 


Seit zwei Monaten dauert auf der Inſel 
Cypern der Aufſtand der griechiſchen und türki⸗ 
ſchen Einwohner gegen die britiſche Herrſchaft. 

1 wurde ſchon 1878 von den Engländern 
Beh „die nur dem Namen nach weiter beſtehende 
türkiſche Oberhoheit wurde zu Beginn des Welt⸗ 
krieges endgültig aufgehoben. 

Für den engliſchen mperialismus ſtellt Cypern 
einen ſtrategiſch wichtigen Stützpun auf dem 
Wege nach Indien dar. Aber auch Frankreich hat 
auf dieſe, dem franzöſiſchen Mandatsgebiet 
Syrien, vorgelagerte Inſel ein Auge geworfen. 


unverhohlener Sympathie für die Aufſtändiſchen. 
Allerdings kann die griechiſche Regierung Ven⸗ 
nizelos, die Aue gr und politiſch ſtark von 
England abhängig iſt, den Aufſtand nicht offen 
unterſtützen. Nur vorſichtig verſuchte Venizelos 
in einer Rede im griechiſchen Parlament England 
davon zu überzeugen, „daß es den britiſchen 
Intereſſen genügen würde, nur einen kleinen Teil 
der Inſel zu behalten.“ — Diefer Vorſchlag der 
Aufteilung Cyperns zwiſchen England und Gries 
chenland wurde jedoch von der engliſchen Preſſe 
ſofort ſcharf abgelehnt. 


— — 

Wer lieſt die 8 Jeitungen? 

Eine lung der ngslefer in der ganzen 
Welt a intereſſante Zahlen. ährend man fih 
als den typiſchen e e den Amerikaner 
oder den Engländer vorſtellt, zeigt die Wirklichkeit, 
daß der Engländer durchaus kein leißiger Zei⸗ 
tungsleſer 13 denn dort entfällt auf nur 177 000 
Menſchen eine Zeitung. Den Rekor hält Däne⸗ 
mark, denn 13 000 Einwohner beanſpruchen ſchon 
ihre eigene Zeitung. Darauf folgt die Schweiz mit 

000 und Deutſchland mit 18 700 Einwohnern 
für eine Zeitung. Amerika braucht nur für 62 000 
Menſchen eine Zeitung, Trotzdem in Deutſchland 
ſeit dem Jahre 1913 die Zahl der Zeitungen ſich 
von 3534 auf 3353 verringert hat, ſteht es noch 
mit an erſter Stelle. 

Allerdings kann England für ſich die Ehre in 
Anſpruch nehmen, daß es das erſte Land iſt, in dem 
regelmäßige „Zeitungen“ gedruckt wurden. Sie er⸗ 


Nach einem 1916 zwiſchen England und Frankreich ſchienen wöchentlich ſeit dem Jahre 1606 in Lon⸗ 
geſchloſſenem Vertrag, darf England die Inſel bon und 1 2 a Drei Jahre 
einer dritten Macht ohne Einverſtändnis Frant- äter allerdings gab man auch in Straßburg eine 


reichs nicht überlaſſen. 5 

Auf Cypern. erhebt jedoch auch Griechenland 
Anſpruch, da die überwiegende Mehrheit der 
Inſelbewohner Griechen ſind. Daher verfolgt die 


griechiſche Preſſe den Aufſtand auf Cypern mit 


Vachſende Unſicherheil in der Woſewodſchaft 


Wieder zwei Raubüberfälle 


X Birnbaum, 10. Dezember. Hier wurde un: 
längſt Makſymiljan Nan y aus Bentſchen von 
einem unbekannten Mann überfallen, der ihn mit 
der Fauſt ins Geſicht ſchlug, um ihm die Brief⸗ 
taſche mit 160 21 de entreißen und davonzulaufen. 
Obwohl ſofort tmittlungen angeſtellt wurden, 
konnte der Täter bisher nicht gefaßt werden. 


X Mogilno, 9. Dezember. 121 der Chauſſee 
Mogilno—Dabröwfa wurde der 12 ährige Schüler 
Mieczyſlaw Janiſzewſki überfallen und ſeines 
Fahrrades beraubt. ie Polizei, die ſofort be⸗ 
nachrichtigt wurde, 
räuber bisher ergebnislos. 


X Znin, 10. Dezember. Ein tragiſcher Unfall 
ereignete ſich hier kürzlich, der den Tod eines 
Menjen zur Folge hatte. Als der Landwirt 
Edmund Nocke aus Miniſzewo mit dem Wagen 

imfuhr, traten an ihn zwei unbekannte tz 
onen heran, die ihn fragten, wohin er fahre. 
Zaren Janet grill zur gage und bez 
räuber handelte, griff zur m e und b 
— der 9 5 nees rat — 
m ren wollten, brach, in die Bruſt getroffen, 

jammen, Sein Name ijt Leo Romel Er 

ammt ebenjo wie der zweite Arbeiter aus Kol- 

drab. Nocke, der zur Verantwortung gezogen 

wurde, gibt zu, den Schuß getan zu haben. Er 

will aber nur aus Notwehr gehandelt haben, 

en er annahm, es mit zwei Banditen zu tum zu 
n. 


X roda, 10. Dezember. Der 27jährige Ar- 
beiter Hugo Schönert wurde in Kurnik von 
einem Pferde derart gen den Kopf geſchlagen, 
"y er nach wenigen Munten verſtarb. 

m 5. 8 fen fand der Eiſenbahner Andrze⸗ 
jewſti in Witowo die Leiche von Franz Oſtrom⸗ 


fahndete nach dem Straßen⸗ D 


u aus Komorze, Kreis Jarotſchin. Bei der 
eiche lag ein Jagdgewehr und der Jagdhund. 
Man nimmt an, ein Unglücksfall vorliegt. 
Die Gerichtsbehörden wurden in Kenntnis geſeßt. 


Trauriges Ende eines Streites 

2 Jarotſchin, 8. Dezember. Der in weitem 
Umtreiſe bekannte Lehrer T. aus Wo ciechowo 
eriet geſtern mit einem Kollegen verſchiedener 
ragen wegen in Meinungsverſchiedenheiten. 
m Verlaufe des Streites zog T. plötzlich einen 
evolver und richtete ihn gegen ſeinen "2 
a der Schuß nicht losging, hielt T. die fie 
nun en jeine Saale und drückte aberma 
ab. at. löſte ſich der Schu 
den í ein. T. brach ſofork blutüberſtrömt 

ammen. Als man ihn au b, glaubte man, 
da die Kugel tödlich gewirkt hätte. Da der 
Körper aber n Lebenszeichen von ſich gab, 
wur 
bracht. 


T. nach Jarotſchin ins Krankenhaus ge: 
Bisher kann noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 

den, ob direkte Lebensgefahr beſteht. 

— 
Gefroren hat es heuer 

X Mogilno, 10. Dezember. Dieſer Tage wagte 
ſich das Söhnchen des Landwirts Antoni Wizner 
aus Lamet mit einem Schlitten auf den Teich, der 
nur mit einer ſehr dünnen Eisſchicht überzogen 
war. In der Mitte des Teiches brach das Eis, 
und der Knabe wäre unrettbar verloren geweſen, 
wenn ihn nicht der 50jährige Schmied Jurgonſti, 
ein Zoprozentiger Kriegsinvalide, der durch den 
Lärm ſeiner Frau und der Kinder von der Ge⸗ 
fahr erfuhr, noch im letzten Augenblick aus dem 
Waſſer gezogen hätte. Dieſe Tat verdient vollſte 
Anerkennung. S 


und: drang in 


hab 


eraus, und dann dauerte es nicht 
lange, ſo wollten alle en Städte ihre Zeitung 
gaben Seit dem 29, 4 1 1666 erſchien als erſte 
tägliche Zeitung ein noch heute be ehendes Leip⸗ 
ziger Blatt. 


5 


X Birnbaum, 10. Dezember. Beim Schliddern 
auf dem See in Skrzydlewo ertrank der Sjährige 
Helmut Martini. Nach einiger Zeit wurde die 
Leiche geborgen. Der herbeigerufene Arzt Dr. 
Skowronſti jtellte den Tod durch Herzſchlag feft, 


Goſtun 
— 

Der Deutſche Schulverein als 
Träger der hieſigen Privatſchule hielt am Sonn⸗ 
tag, dem 6. d. Mis, einen Elterntag verbunden 
mit einer 6 ab. Die Lehr- 
kräfte gaben der Gemeinde alles e 
und Nötige bekannt, ermahnten die Eltern ar 

t 


gemeine tlichen Erziehung der Kinder mit d 

Hule. Alsdann fo gte der Kaſſen⸗ und Tätig⸗ 
keitsbericht des Vereins Der bisherige Vor- 
ſtand wurde mit kleinen Aenderungen einſtimmi 
wiedergewählt. Bei der Adventsfeier, die ſi 

anſchloß und die ſtark beſucht war, wirkte der 
Kirchenchor unter Leitung der Gemeindeſchweſter 
mit. Jeder gab zum Gelingen des Feſtes ſein 
Beſtes her. Die Verena g tann als wohl⸗ 
gelungen bezeichnet werden. n Spendern jo 
wie allen Mitwirtenden, vor allem der Ge 
meindeſchweſter Alma, ſei für ihre Mühe und 
Arbeit gedankt. 

X Die hieſige Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe ruft 
ihre Mitglieder noch in dieſem Monat zu wich⸗ 
tigen Beſchlußfaſſungen zu folgenden Terminen 
ein, und zwar: am Sonntag, dem 13., nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in Goſtyn und am Sonntag, dem 


20., nachmittags 2 Uhr in Krobia. Die Bere 


einslokale ſind den Mitgliedern bekannt. Da die 
Tagesordnung reichhaltig und für jedes Mit⸗ 
glied von Intereſſe iſt, bittet der Vorſtand, auch 
vollzählig zu erſcheinen, desgleichen die Damen 
und evtl. Gäſte mitzubringen. 


Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Dentſchen 


hetzt. 


Ne. 285 


Freitag, den 
11. Dezember 1931 


ldd 


Wenn man in der regelmäßigen, schriftliche 
öffentlichen Bekanntmachung von ſeiten der $ 
gierung ebenfalls einen Vorläufer unjeres er 
tigen Zeitungsweſens erblicken will, dann 


dings können die Römer ſchon Begründer gr 
Zeitung genannt werden. Im Jahre 59 i di 


veranlaßte bereits Caeſar die ne N 
liche Mitteilung intereſſanter Vorkommniſſe ® 
das Publikum auf öffentlichen Tafeln. 


Ein neuer deutſchamerikaniſcher 
Nationalbund 


D. A J. Am 24. und 25. Oktober fand im Bie 
marck⸗Hotel zu Chicago (Illinois) eine Tag! 
tett, auf der eine Zentralorganiſation 


Deutſchamerikaner, ein neuer „Deutſchameri 
ſcher Nationalbund“ gegründet wurde als Jar 
folger des 1918 eingegangenen Deutjameritaf, 
ſchen Nationalbundes. Präftdent wurde Aden 
Gartner, der in Amerika geborene Prä = 
des Deutſchamerikaniſchen Zentralbundes vo 
Pennſylvanien, von Beruf Rechtsanwalt . 
hiladelphia. Erſter Wizepräfident wurde hr 
Tagungsleiter R. Al rich aus Pittsburg, gbeni 
ter Vizepräftdent 5 Rixmann, der Prade! 
des Deutſchamerikaniſchen Bürgerbundes 
Chicago. Sekretär wurde 8 T 
bereits unter Karl Hexamer Sekretär 
Nationalbundes geweſen war. - N 
Den Vorſitz des wichtigen „Neſolutions⸗ m 
Organiſations⸗Ausſchuſſes“ hat Georg Sei be 
Präſident des Turnerbundes und gleichfalls 
bürtiger Amerikaner, inne; ihm gehören un 


ARE 


Ta 


imm, del 
des altel 


anderen an Valentin Peter, Omaha (Journo 
lijt), Fred Nixmann, Fritz * jes N icag’ 
(vom D. H. V.), endlich Otto L. Gene lere. 
land, der ſeit einiger Zeit eine Bewegung de 

allgemeinen Wiedereinführung der Denion 
Tag⸗Feier in den Vereinigten Staaten in Gang 
gebracht hat. 


Entſcheidend für das Programm des Bunde? 
it, daß er politiſch ſein will. Er will aljo Ste! 
lung nehmen bei der Wahl von Präſident und 
Vizepräſident der Vereinigten Staaten, zur ein” 
wanderungs⸗ und zur Prohibitionsfrage. Dieſe 
Beſchluß wurde im Organiſationsausſchuß * 
9:3 Stimmen gefaßt; namens der aft. Te 
reichte der Delegat der Steubengeſellſchaft, Theo 
dor Hoffmann, New Pork einen zwar prot” 
kollierten, aber abgelehnten Bericht ein. i 


Juſammenſchluß der Deutich-Belgiet 

D. A. J. Bekannt ift, daß Belgien bei Ende 
des Weltkrieges das pr me en, 
chende Eupen⸗Malmedy angegliedert hat. Wen’ 
ger bekannt iſt, daß ſchon vor dem Itkrieg es 
wei deutſche Sprachgebiete an der Ditgrenzt 

Igiens gab; das eine rund um Arel in der 
Provinz Luxemburg, das andere weiter nördlich 
in der Provinz Lüttich, in einem Gebiet, wo die 
niederländisch lämiſche die franzöſiſche und die 
deutſche r zuſammenſtoßen. Die 


liche Mundart iſt im N Luxemburger 
Sprachgebiet oberdeutſch (moſelfränkiſch) wie im 
angrenzenden im 


Großherzogtum Luxem urg, 
nördlichen u ebiet niederdeutſch, wie im an 
renzenden deutſchen Sprachgebiet von Eupen 
Malmedy. Hauptort dieſes nördlichen Gebietes 
iſt das dreiſprachige Aubel. y 

Im altbelgiſchen Deutſchtum hat nun eine Ber 
wegung zur Rettung der deutſchen Sprache einge 
jekt, 8 Eri Gründun 8 „Bundes der 
Deutſch⸗Belgier“ Bet . 3 l 

a Bund der Deutſch⸗Belgier gueni 
ſich in vier Gauverbände: Gauverband Deutſch⸗ 
Luxemburg, Gauverband Deutſch⸗Limburg, Gaw | 
verband Eupen⸗Malmedy⸗St. Vith, Gauverband 
Brüſſel für alle zerſtreut in Belgien wohnenden 
Deutſchſprechenden. Die Gauverbände gliedern 
ſich in en Die deutſche Sprache iſt die 
amtliche Sprache des Bundes. Der Bund bezweckt 
„die orden aller kulturellen Belange der 
deutſchredenden Belgier ſowie 8 e 
ihrer Mutterſprache und deren geſetzliche Glei } 
berechtigung mit den anderen 1 en“, 
nämlich mit der franzöſiſchen und niederländiſchen 
Sprache. Das Sekretariat des Bundes iſt in Vorſt⸗ 
Brüſſel. Eine ſeiner erſten Taten war eine Bitt⸗ 
ſchrift an den belgiſchen Senat zum neuen Sul 
geſetz. 


vom 12.—19. Dezember 1931. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn‘ 
tag, 48 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt (Armenſammlung); 3 Uhr: Roſenkranz, 
Predigt und hl. Segen. — Montag, 5 Uhr: Unter- 
ſtützungsverein; 7 Uhr: Geſellenverein. — Diens⸗ 
tag, 4 Uhr: Frauenbund; 148 Uhr: ia, — 
Mittwoch, Sreitag und Sonnabend jind tem’ 
bertage, gebotene Faſt⸗ und Abſtinenztage. . 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 3% 
Uhr: € anutfah, — Sonnabend, morg. 7% Uhr: 
vorm. 10 Uhr; nachm. 3% Uhr mit Schrifterklä⸗ 
rung. — Sabbath⸗Ausgang 4,28 Uhr. — Werf 
täglich, morg. 7% Uhr mit anſchließendem Lehr 
vortrag; abends 3% Uhr. — Die Synagoge ift ger 


Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nahm. 
3% Uhr: Minda. 


Silmjchau 


„Rino Apollo“ 
„Das kleine Café“ 

Wenn der beliebte franzöſiſche Schwerenöter 
Maurice Chevalier auf der Leinwand ſein Weſen 
treibt, pflegt ſchon dieſe Tatſache ihre Anziehungs⸗ 
kraft auf das Publikum nicht zu verfehlen. Das 
iſt auch diesmal im Kino „Apollo“ der Fall, ob’ 
gleich man in Poſen ſchon beſſere Chevalier⸗Filme 
geſehen hat Wenn Aufbau und Handlung etwas 
ſchwerfällig ſind ſo entſchädigt immerhin eine 
Reihe wirklich ſpaßhafter Einzelſzenen die Zu⸗ 
ſchauer, die die Gelegenheit gern wahrnehmen 
um fh herzlich zu amüſieren. 


x 
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Die Lage am Weltgetreidemarkt 


Weltmarktpreise trotz Besserung der statistischen Lage nur wenig 
befestigt — Unsicherheit und Zurückhaltung in Duutschland 


Der internationale Getreidemarkt ist 
i Laufe der letzten Woche starken Schwankungen 
unterworfen gewesen. Es herrschte eine Nervosi- 
tät und Unsicherheit, die besonders noch 
qurch die verfahrene internationale Devisensitnation 
und dic Baisse des Pfundkurses genährt worden ist. 
ie Abschnürungstendenzen der Hauptverbrauchs- 
länder machten sich rein stinnmungsinässig auch gel- 
tend, so dass es nur zu kleinen Erholungen in Chicago, 
innipeg und Buenos Aires kommen konnte, obwohl 
es an Haussemotiven eigentlich nicht gefehlt hat. Die 
Statistische Position hat nämlich eine un- 
gemeine Stärkung eriahren. Nach den letzten 
Schätzungen beläuft sich die Anbaufläche für Winter- 
‘Weizen in den U. S. A. nur auf 36 Millionen Acres 
gegen 42 Millionen im Vorjahre, und der Ernteertrag 
Soll sich sogar nur auf 446 Millionen Bushels gegen 
778 Millionen im Vorjahre belaufen. Zur gleichen 
Zeit werden auch die Getreideernten Australiens und 
rgentiniens nicht nur niedriger veranschlagt als im 
orjahre, sondern die Schätzungen bleiben auch hinter 
den letzten Voraussagen beträchtlich zurück. Daneben 
Stellt es sich immer mehr heraus, dass Russland als 
Lieferant für den. Weltmarkt in weitgehendem Masse 
ausschalten dürfte. Unter anderen Umständen hätte 
diese statistische Position wohl eine Hausse am inter- 
Nationalen Brotgetreidemarkt hervorgerufen, aber bei 
den unsicheren Devisenverhältnissen halten sich so- 
wohl Käufer wie Verkäufer auis äusserste zurück. 
avon geben auch die Weltverschiifungen 
ein deutliches Bild. Sie beliefen sich nämlich für 
Weizen auf 1,51 Millionen ars und waren damit um 
360 000 ars niedriger als in der Vorwoche. Auch die 
schwimmende Flotte ging um 435 000 Quarters auf 
4.22 Millionen Quarters zurück. Konnte sich der Brot- 
getreidemarkt in dieser Woche gut behaupten, so sieht 
es für Futtermittel ungünstiger aus. Nament- 
lich auf dem Maismarkt steht einem reichlichen An- 
gebot Argentiniens und Rumäniens eine ungenügende 
Aufnakmefähigkeit Europas gegenüber. Die Preise 
haben hier weitere Rückgänge erfahren. 


Internationale e 


8. 11. 5. 12 
Weizen: Chicago per Dezember 52 75 55 76 
Winnipeg per Dezember 57% 60 3 
Buenos Aires per Dezember 195 5.92 
Roggen: Chicago per Dezember 41 42 
Winnipeg per Dezember 42% PEA 
Hafer: Chicago per Dezember 24% 24 A 
Winnipeg per Dezember an 30 % 
Mais: Chicago per Dezember 30.— 36 % 
Buenos Aires per Dezember 4,65 4,38 


Noch unsicherer als auf dem Weltmarkt ist die Ten- 
denz auf den deutschen Getreidemärkten 
Während sonst die Wochen vor Weihnachten einen 
gesteigerten Verbrauch mit sich brachten, ist diesmal 
die Unsicherheit so gross, dass man nur noch von 
der Hand in den Mund lebt und es nicht wagt, 
grössere Einkäufe zu tätigen. Die Landwirtschaft, 
die sich gerade jetzt der allgemeinen Notwendigkeit 
der Geldbeschaffung gegenübersieht, drängt anderer- 
seits mit ihrem Angebot mehr als je. Besonders 
macht sich das auf dem Weizeumarkt bemerkbar, 
denn der Landwirt verkauft in flauen Zeiten immer 
dasjenige Getreide, das den absolut höchsten Preis 
abwirft. Für Weizen waren denn auch in der ver- 
gangenen Woche die Preisrückgänge am schürfsten. 
Ca dem drängenden Angebot nur eine sehr geringe 
Kauflust gegenüberstand. Die Ungewissheit über die 
Einzelheiten der angekündigten neuen Notverordnung 
trugen das ihrige dazu bei, um die Zurückhaltung 
noch weiter zu verstärken. Ausserdem hat man auch 
am Getreidemarkt das Gefühl, dass man vor grossen 
politischen Umwälzungen steht und hält sich schon 
deshaib zurück. Am Rogzenmarkt wird die Preis- 
senkungspolitik von der Regierung weiter fortgesetzt. 
Es sind von der Deutschen Getreidehandels-Gesell- 
schaft neuerdings 4500 t alten Russenroggens im 
handelsrechtlichen Lieferungszeschäft zur Andienung 
gebracht worden, um den künstlichen Preisdruck zu 
verschärfen. Vielleicht hat man aber doch zu früh 
diese Roggenreserven aus der Hand gegeben und hätte 
sie besser solange zurückhalten sollen, bis sich tat- 
sächlich eine Verknappung bej den Mühlen bemerk- 
bar macht. 

Die Regelung der Futtermitteleinfuhr hat weiterhin 
eine Senkung der Futtermittelpreise ge- 
bracht. die im Interesse der Verediungswirtschaft zu 
begrüssen ist. Auch die Maispreise sind herabgesetzt 
worden, was sicherlich einen gewissen Schutz vor 
der zu weitgehenden Verkütterung der inländischen 
Roggenvorräte bedeutet. Hafer und Gerste lagen 
infolge der Futtermittel-Verbilligungsaktion ausge- 
sprochen flau. Das Angebot hat sich namentlieh in 
Hafer beträchtlich vergrössert. Hier betrugen die Ab- 
schläge durchweg 5 Mark und darüber. 


Berliner Getreidepreise (per 1000 kg in Mark): 
23.11. 30. 11. 


’ 5.12. 
Weizen; märkischer 228.50 224.50 218.— 
per Dezember 240,75 234,88 229.50 
per März 250.— 245,12 
Roggen: märkischer 2.— 199.— 195.50 
per Dezember 210.25 205.50 202.— 
per z 215,75 212,50 211.— 
Hafer: märkischer, neuer 149,50 145,50 138,50 
per Dezember 162,12 162,25 152,50 
per März 170,50 171,25 158,62 
Gerste: Braugerste 170,50 165.— 161.— 
Futter- u. Industriegerste 164,50 157.— 183.— 


Von den Aktiengesellschaften 


Keine Stillegung 
der Lodzer Textilfabriken 


Nach Angaben der Industrievertreter ist die An- 
gelegenheit der Stillegung der Lodzer Fabriken wäh- 
rend der Weihnachtsfeiertage noch nicht entschieden, 
so dass zur Zeit von einer einmonatigen Arbeits- 
unterbrechung, die den Arbeitern viel Kummer be- 
reitet, nicht die Rede sein kann. Alle Industrie- 
verbände und -Organisationen haben grundsätzlich den 
Fabriken freie Hand gelassen, dabei aber nur darauf 
mit allem Nachdruck hingewiesen, dass die Stillegung 
der Fabriken während der Feiertage nur kurze Zeit 
dauern dürfte, um. die Arbeitslöhne nicht zu redu- 
zieren. Einige Unternehmen der Baumwoll - Gross- 
industrie, die drei Tage wöchentlich tätig sind, wollen 
überhaupt keine längere Unterbrechung im Betrieb 
vornehmen und sich lediglich auf die Stillegung der 
Fabriken während der Festtage beschränken. Andere 
Fabriken, die ihre Arbeitsstätten länger als zwei 


Wochen ausser Betrieb setzen wollen, beabsichtigen, | ; 


den Arbeitern Vorschüsse zu erteilen, damit sie ihr 
Einkommen nicht vollends verlieren. Diese Voraus- 
zuhlungen würden ungefähr denselben trag aus- 
machen, den der einzelne Arbeiter während des Still- 
stands verdient hätte, und sollen bei grösserer Saison- 
Produktion in kleinen Teilzahlungen abgezogen wer- 
den. Im vorigen Jahr haben die Werke von Scheibler 
und Grohmann derartige Vorschüsse erteilt. die den 
— darauf in 5 bis 6 kleinen Raten abgezogen 
wurden. 


Die Bilanz der Commerzbank 
in Warschau 


Die Bilanz der Commerzbank in Warschau A.-G. 
zum 30. September d. J. weist Eigenkapitalien mit 
36,8 Mill. zl, Einlagen mit 68 Mill. zl. Kreditsaldi auf 
laufenden Rechnungen mit 18,6 Mill. zl. Verpflich- 
tungen gegenüber Auslandsbanken mit 44,8 Mill. 21 
aus. Das Wechselportefeuille der Commerzbank be- 
trägt 78,4 Mill. zt bei einem Rediskont in Höhe von 
21,1 Mill. zl. Die Debetsaldi auf laufenden Rech- 
nungen belaufen sich auf 77,5 Mill. z? Kassenbestand 
und Bankguthaben betragen 12,6 Mill. zł. Der 
Schätzungswert der Grundstücke ist mit 12,7 Min. 21 
angegeben. Die von der Bank erteilten Garantien 
stellen sich auf 9,3 Mill. zł. 


Die Tätigkeit 
der Landeswirtschaftsbank 


Am 27. v. Mts. fand unter dem Vorsitz ihres Präsi- 
denten eine Aufsichtsratssitzung der Landeswirtschafts- 
bank (Bank Rolny) statt. Dem Geschäftsbericht über 
das 3. Quartal, welcher vom Aufsichtsrat genehmigt 
wurde, entnchmen wir folgendes: Die kurzfristigen 
Bargeldkredite verringerten sich im Oktober um 13.8 

ill. zl, hauptsächlich auf das Wechselportefeuille cot- 
älit die Verminderung. Die langfristigen Kredite zei- 
Ban keine Veränderung. dagegen erhöhten sich die 

issionskredite um 4.5 Mill. zł auf 753 Mill. zl Ende 
Oktober. In cen ersten 10 Monaten dieses Jahres 
aben sich die Fmissionskredite um 50 Mill. 21 erhöht. 

Der Bestand an festverzinslichen Werten eigener 

nission verringerte sich im Oktober um 3.5 Mill. 21 
anf 41.7 Mill. zl. während dieser Posten Ende Dezem- 

r noch mit 70.6 Mill. 21 zu Buche stand. Der Wech- 
8elrediskont ging um 5 Mill. 21 zurück, die Einlagen 

agegen erhöhten sich, und zwar ebenfalls um 5 Mill. 
Zoty. Die Spareinlagen betrugen Ende Oktober 
41.5 Mill. zł}, während sie Ende 1930 nur mit 35 Mill. 

loty angegeben sind. 


Generalversammlungen 


„Brzesklauto“. S. A, in Posen. Ausser- 
ordentliche G.-V. 17 Uhr im Sitzungssaale der 
„Drukarnia i Księgarnia św. Woiciecha“, Aleje Mar- 
Einkowskiego 22. 3 R 

22. 12. Browar Krotoszyüskl. S. A. in Krotoschin. 
Ausserordentliche G.-V. 4,30 Uhr in dem Lokal der 
Piliale in Posen, ul. Graniczna 9/10. 

22. 12. „Lubaf-Wronki, Przemyst Ziemnia- 
czany in Luban, S. A. Ordentliche G.-Y, 17 Uhr 


im Adninistrationszebäude der Firma. 


21. 12. 


a 


Diskontsenkung in Deutschland 


Im Zusammenhang mit der durch die neue deutsche 
Notverordnung in Angriff genommene Zinssenkung hat 
der Zentralausschuss der Reichsbank in seiner gestrigen 


Märkte 


Ge‘reide. Posen, 10. Dezember. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 


Poznań. 
[ransaktionspreise: > 
FR Oe .. E T x 27.25 
r y 24,75 


Rıcehtpresse; 
Gerste 64— 56 kg „„ „„%C 
S ker 
reste ĩ 
A 
Roggenmehl (65% 


ä 22553 


22 


20.75 —21.75 
22.25—23.25 
25.50—27.00 
24.25—24.75 
39.50-40.50 


Weizenmehl (655%) sses si> . 37.25—39.25 
re 15.25—16.25 
Weizenkleie grob 16.25 17.25 
KNoggenkleie 17.001 7.50 
n x 99 : 33.00—34.00 
Viktoriaerbsen BE . . . 25.00 29.00 
Folger erbse 590098400 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % ... 21 

„„ N 35.00 — 42.00 


Standardziftern bei der Berechnung des Dichtigkeits- 


messers pro Viertelliter: 


1, Posener Roggen 71,3 kg (121 f. w. h). 


2. Pommer. Roggen 69,95 kg (119,1 f. w. h.), 

3. Posener Weizen 74,8 kg (127,1 f. w. h.), 

4. Pommer. Weizen 74,35 kg (126,4 i. W. b.), 

5. Posener v. Pom. Gerste a) 64—66 kg, b) 68 kg, 
6. Pos. u. Pomm. Hafer 43,55 kg (74,1 f. w. h.) 


Danzig, 9. Dezember. 


Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pid. weiss 15.10, Weizen 128 Pid. 
rot, bunt 14.60, Weizen 125 Pfd. 14, Roggen 15—16, 
Gerste feine 15—15.75, Gerste mittel 14—14.28, Futter- 
gerste 12.75—13, Viktoriaerbsen feine 1516.30. Vik- 
toriaerbsen mittel 15, grüne Erbsen 17—20, Roggen- 


kleie 10.25-10.50, Weizenkleie 10. Zufnhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 6. Roggen 7, Gerste 9, 
Hülsenfrüchte 3, Kleje und Oelkuchen 2, Saaten 1. 


Posener Viehmarkt. 


Posen, 10. Dezember 1981. 


(darunter: Ochsen 
Schweine 


Auftrieb: Rinder 453, 


1930, 


Kälber 482, Schafe 202, Ziegen — Ferkel — 


Zusammen 3067. 


(Notierungen für 100 k 
Schlachthof Posen mit 1 


Riuder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


Sitzung beschlossen, den Diskontsatz ebenialls berab- Kühe: 


zusetzen, und zwar von 8 auf 7 Prozent. Der 
Lombardzinsfuss ist um 2 Prozent ermässigt worden, 
so dass er jetzt 8 Prozent beträgt. 


Aktive November-Handelsbilanz 


Nach den provisorischen Berechnungen des Sta- 
tistischen Hauptamtes betrug Polens Einfuhr im No- 
vember 206941 t im Werte von 100,6 Mill. zł; die 
Ausfuhr erreichte in der gleichen Zeit den Umian 
von 1 741 876 t mit einem Wert von 156,1 Mill. = 
Das Aktivsaldo beträgt mithin 55,5 Mill. 21. so dass 
entgegen den vielfach geäusserten Befürchtungen 
gegenüber Oktober, der mit einem Aktivsaldo von 
39 Mill. I abschloss, eine Verbesserung der Aktivität 
festzustellen ist. Zu verdanken ist sie der starken 
Verkleinerung der Einiuhr, die sich wertmässig um 
8,5 Mill. I vermindert hat, während der Wert der 
Ausfuhr um 2,2 Mill, zł zurückging. Besonders stark 
ist der Eintuhrrückgang bei Eisenschrott, Textil- 
rohmaterialien und bei Reis; bei der Ausfuhr ist am 
stärksten der Rückgang der Kohlenlieferungen. Auch 
bei Eisen und Metallerzeugnissen ist der Rückgang 
beträchtlich, desgleichen bei Gerste, Butter, Eiern. 
Schweinen und Roggen. Auf die einzelnen Posten der 
Handelsbifanz und ihre Veränderung kommen wir in 
einer besonderen Besprechung noch zurück. 


Erneuerung 
des Ost-Agrarblocks ? 


Es scheint. als ob der seinerzeit im Sande ver- 
laufene Ost-Agrarblock wieder zusammengebracht wer- 
den soll. Am heutigen Donnerstag wird in Sofia die 
neue Landwirtschaftskonferenz der ost- und südost- 
europäischen Staaten eröffnet, an der Delegierte von 
Polen, Rumänien, Ingoslawien, Bulgarien, Ungars und 
der Tschechoslowakei teilnehmen. Die Initiative Mir 
den Zusammentritt dieser Konferenz ist offiziell von 
Rumänien und Jugosiawien ausgegangen, tatsächlich 
aber steht als Anreger Polen hinter den Kulissen, das 
den Wunsch hat, mit Hilfe einer Erneuerung des Oste 
Agrarblocks den Anschluss an die mittelenropäischen 
Präferenzbeziehungen zu finden. Ob dieses Streben 
von Eriolg begleitet sein wird, ist augenblicklich noch 
nicht abzusehen, doch scheinen infolge des ver- 
schärften Konkurrenzkampfes auf den Absatzmärkten 
die Aussichten nicht sehr günstig. 


Bessere Baconpreise 


Die Delegation der Baconindustrie, die durch längere 
Zeit sich in England aufhielt. wo sie Verhandlungen 
mit ihren Abnehmern pflog, ist nach Warschau zurdck- 
gekehrt. Die Notierungen der Lodzer Baconbörse 
zeigen einen ziemlich beachtlichen Anstieg der Preise 
für polnisches Bacon, das um 4 sh heim Zentner im 
Preise anzog und 41—43 erreichte. Im gleichen Ver- 
hältnis haben auch die Preise für Bacon, das aus den 
baltischen Staaten eingeführt wird, angezogen, wäh- 
rend dänisches Bacon nur um 2 sh sich erhöht hat. 


Registerpfandkredite auf Holz 


Der Ministerrat hat ein Projekt genehmigt, das die 
Beleihung von Schnittholzbeständen 
in Polen im Wege der Registerpfandkredite nach 
dem Muster der Registerpfandkredite für Getreide vor- 
sieht, wie sie seit 2 Jahren die Staatliche Agrarbank 
gewährt. Das Projekt, das demnächst in der Form 

eines Geseizentwurfes dem Parlament unterbreitet 
werden soll, sieht dic Beleihung von bearbeitetem 
wie nichtbearbeitetem Schnittholz bei Waldbesitzern 
und handelsgerichtlich eingetragenen Holzkauilenten 
vor. Das Projekt stellt eine Hilismassnahme der Re- 
gierung für die schwer unter der wachsenden Holz- 
absatzkrise leidenden Forstwirtschaft und den Holz- 


201. 


Lobendge wicht loeo 
andelsunkosten). 


Freitag, den 11. Dezember 1931 


Produktenbericht. Berlin, 9. Dezember. Der 
heutige Produktenmarkt stand naturgemäss im Zeichen 
der Erörterung über die neue Notverordn der 
Reichsregierung, in der zum Teil auch wieder S- 
nahmen enthalten sind, die das Gebiet der Getreide- 
wirtschaft betrefien. Da man über die Auswirkungen 
nech kein klares Bild gewinnen kann, hielt sich die 
Unternehmungsiust weiter in engsten Grenzen, und es 
wurde nur der motwendigste Bedarf gedeckt. Das 
Inlandsangebot won Brotgetreide war keineswegs 
dringlich, und die Forderungen lauteten wenig ver- 
ändert. Am Promptmarkte waren die Verkäufer aber 
bei Geboten, insbesondere für Weizen, zu Preis- 
konzessionen im Rahmen von 1 Mark bereit. 

Am Lieferungsmarkt setzte Weizen 2% Mark, Roggen 
bis 1 Mark niedriger ein, jedoch waren auch hier die 
Abschlüsse sehr gering. Weizen- und Roggenmeble 
werden nach wie vor nur für den täglichen Bedarf 
aufgenommen. Hafer und Gerste sind ausreichend 
am Markte; da die Gebote des Konsums aber wieder 
niedriger lauten, entwickelt sich nur wenig Geschäjt. 
Der Hnierlieferungsmarkt setzte in der Märzt - Sicht 
2 Mark schwächer ein. Weizen- und Roggenexport- 
scheine lagen ruhig bei wenig veränderten Preisen. 

Berlin, 9. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
215—217, Roggen 192—195, Braugerste 152 bis 164. 
Futter- und Industriegerste 147—151, Hafer 134—142, 
Weizenmehl 27.30—31.50. Roggenmėhi 26,50 bis 28.50, 
Weizenkleie 9.80—10.20, Roggenkleie 10.25 bis 10.75 
Viktoriaerbsen 23—30, kleine Speiseerbsen 24—27. 
Futtererbsen 17—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 
16.50—18, Wicken 17—%, blaue Lupinen 11—12.50. 
gelbe Lupinen 13—15, Trockenschnitzel 6.10—6.20, 
Soyaschrot ab Hamburg 10.50. ab Stettin 11. Kar- 
toffelflocken 12.50-12.70. j 

Getreide-Termingeschät. Berlin, 9. Dezbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn: oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehi für 100 kz ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71,5 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 228.50—-227.50, 
März 238.50—337. Rozgen: Loko-Gewich 69 kg 
Hektoliter-Gewicht Dezember 202—201, März 210 bis 
268.75 und Brief. Hafer: Dezember 151, März 158 
dis 155,75. 

Hamburger Ciinotierungen für Auslands- Getreide. 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hil. ie 
100 kz). Weizen: Manitoba I schw. 6.40. Dezember 
6.40, do. N schw. 5.85. Dezember 5.85, Hardwinter I 
Golf Dezember 5.70, Rosa Fé (79 kg) Januar 1932 
4.90, Barusso (79 kg) Januar 1932 4.85, Bahia (79 ke) 
Januar 4.85. — Gerste: Donau (61—62 kg) Dezember 
3.25, do. Januar 1932 5.30, La Plata (64—65 kg) Ja- 
nuar 1932 4.97%, do. (61—62 kg) Januar 1932 487% — 
Roggen: La Plata (72—73 kg) Dezember 4.77%. — 
Mais: La Plata ioko schw. 3.25, do. Dezember 3.35, 
do. Jannar 1932 3.40, do. Februar 3.55, Donau (GalfoJ) 
schw. 3.35, do. Dezember - Janwar 3.30. — Hafer: 
Unclipp. Plata (46-47 kg) Januar-Februar 1932 4.17%, 
Clipped Plata (51—52 kg) Januar-Februar 1932 4.47%. 
~- Weizenkleie Bran schw. 3.85, do. Dezember 325 
do. Januar 1932 3.85. — Leinsaat: La Plata (96 %) 


nicht 8 99 ꝙ q. 7076 |Megember 7.70. do. Januar 1932 7.70, Rizinus De- 
b) hg 1. astochsen bis zu zember-Januar 13.10, Bambay Dezember-Januar 12,10. 
a en -.....an..„n„.n.nn.r a... 5 2 
S te E D Posener Börse 
d) mäßig genährte 3240 Posen, 10. Dezember. Es notierten: 8% Obliga- 
Fa) vollfleischi et |yom Jahre 1921—92 0-92), 4% Konvert. Piandbriete 
a) yolifleisehige, ausgemästete ER rn 4 Pos. Landschaft 29—28 Q (27). 1505 ware der 
c) gut genährte, ältere. .. 40-48 FFV 14 G (14.25 
d) mäßig genährte ......,,sssi no 30—40 bis 14 bis 14.25), 9 120 Ptandbriete 68—69 G (67), 
je Invest.-Anieihe 78 O. Tendenz: fester. 
a) vollfleischige, ausgemästete 68—76 |G = Nachfrage, — Angebot, + = Geschäft, * == ohne Ume 
3 . 8 Be Danziger Börse 
e wende TEE BE eee RE ei 
ilflei „a 157,522. 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 68—76 [% ri Tohia iDol Kay: 
b) Mastfärsen ...nnanunnannren: 54—62 ah Kr: i 13% gesprochen. Auszahlung New 
c) gut genährte ö 42 —50 |York wurde mit 5.1370 gehandelt. Für Reichsmark 
3 mäßig genährte .....sss».... 32—40 hörte man im Freiverkehr für Noten einen noch 
Jungvieh: weiter befestigten Kurs von 119—122, für Auszahlung 
gut genäbrtes * 32 40 [ebenso. Scheck London lag heute wieder etwas ge- 
| Adler ähr tes. 2.30 [bessert mit 16.75—85. Der Złoty notierte 57.4758, 
2 ig genahrtes 20 Re unverändert, ze n 2 Bes 55 
tälber: 10 g an enkandel keiner 
9 beste ausgemästete Kälber „... 72. 80 
5 en V 62—70 Warschauer Börse 
k ee ee R wW chau, 9. Dezember. Im Privathandel wird 
DR N „ 2 0 Dollar 8,5036. Goldrubel 5.01, deutsche Mark 
> 208 2 r 2 + 
a) volllleischi ausgemästete Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 13.76, Ber- 
) mmer er junge Hammel 70—80 lin 2 — Bukarest 5.34, Prag 26.42, Sofia 6.46, Mon- 
b mästete, ältere Hammel und treal 7,41. 
utterschafe a 56—66 Eliekten, 
neee ierten: 3% Bauanleihe 30.50 (30.75), 4% Pra- 
c) gut PR i > er Bale ee „Anleihe u 51 — 2 Pol; 
stse ine: mien-Dollar-Anlei i 23). aati, Konvert.- 
1) vollfleischige, von 120 Bis 150 kg 1 — 7 41.00 (—), 7% Stabilisierungs-Anleihe 52.25 
bendgewich 3 53.50). 
b) — —.— . 100 bis 120 ke RM. Bank Polski 103 (102.50), Lilpop 13,25 (12,75). 
Lebendgewicht $ 8 90-96 Amtliche Devisenkurse 
c) volltleischige von 80 bis 100 kg Team] 9.32) 7. 12 7.12. 
Lebendgewicht “rn. tee 82—88 Geld Brief Brief 
d) fleischige Schweine von mehr als — — — —— i 80| 360.40 
80 kg Hees eee 72 -80 Berlis) —— 
Sauen und ats 66—80 |Brënsi = we „»ů 9124.21 
Bacon- Schweine . . 76—80 fLondon — — — — — — 28.82 
Bacon-Schweine loco Verladestat. IL. Kl. 72—74 |New York (Scheck) — — 8.94 
5 a „ II. kl. 68—72 r.. 35.06 
Marktverlauf: sehr ruhig. Zur 1. Kl. werden | Pres — ~ = = = ~ ~ u. 
Bacon-Schweine im Gewicht von 85—95 kg ge- l- È 
re Zur 2. Kl. im Gewicht von 75—85 und | Danzig — — — — u — — 
Vieh und Fleisch. Berlin, 8. Dezember. (Amtl. 
Bericht.) Auitrieb: Rinder 1810, darunter Ochsen 352, na: ans 


Ballen 592, Kühe und Färsen 866. dto. zum Schlacht- 
bof direkt 51, Auslandsrinder 60, Kälber 2335, dio. 
zum Schlachthof direkt 8, Auslandskälber 79, Schafe 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


411, dto. zum Schlachthof direkt 336, Schweine — 
15 271. dto. zum Schlachthof direkt seit letztem Vich- 2. 
markt 3202, Auslandsschweine 1438. Für 1 Ztr. Lebend- | Bikes rer 2.523 "323 
gewicht in Rm. Rinder. Ochsen: volifleischige w piat ea 13.78 13.70 
ausgemästete höchsten Schlachtwertes Jüngere 36—38, | Naw ek 22 4.217 A217 
sonstige vollfleischige jüngere 33—35. fleischige 28—32, | Amsterdam ~— == se == =- — 22 m 
gering genährte 25—27. Bullen: jüngere vollil. höchst. | Brüssel — —— 2221 Er 
Schlachtw. sonstige vollil. oder ausgemästete — 612 ET ERS 82.43 
25—27, fleischige 23—24, gering zenährte 19—22. Helsingfore em Zt ass | 6307 7.807 
Kühe: jüngere vollfleisch. höchst. Schlachtw. 24—27, | lie — m => — — — | 21.58 | 21.62 21.25 
sonstige vollfl. oder ausgemästete 18—23, fleischige — a> ao ~ 77 er 7.407 
14—17, zenährte 10—13. Pärsen (Kalbiunen): (Kowno) == == = = 42 28 41% 
vollfl. ausgemästete höchst. Schlachtw. 32—33, voll- | Kopenhagen m | 1574 | 12.76 nn 
fleischige 27—30, fleischige 21—25. Presser: mässig gang == 2a 
genährtes Jungvieh 17-23. Kälber: beste Mast- | pene — — — — ZI] 16.50 | 1654 16.85 
und Saugkälber 45—57, mittlere Mast- und Saugkälber 7 

geringe Kälber 18--25. Schafe: Mastlämmer 8¹ 
und jüngere Masthammel (Stallmast) 34—35, mittlere 


Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schafe 1. 30—33, 2. 22—24, tleischiges Schafvich 25 
bis 28, gering genährtes Scheivieh 15—20. Schweine: 
vollil. Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgewicht 
43, vollil. Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 
39-42, vollti. Schweine von ca. 160—200 Pfd. Lebend- 
gewicht 35—39, fleischige Schweine von ca. 120 bis 
160 Pid. Lebendgew. 32—33, Sauen 37--38. — Markt- 
verlauf: Bei Rindern langsam, es bleibt ernchlicher 
Leberstand, bei Kälbern langsam, gute Kälber knapp. 


Ostdevisen. Berlin, 9. 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. 


Dezember. 


Auszahlung 
= 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25—47.45, Auszahlung Warschau 
47.25—47.45; grosse polnische Noten 47.125——47,525. 


oberförjter a D. 


Kreisbauern 


Gneſen, den 7. Dezember 1931. 


Statt Karten. 


Heute früh entſchlief plotzlich mein 
lieber Mann, unfer guter Vater, 
Bruder und Schwager, der Privat ⸗ 


Richard Emig 


im 66. Tebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


Meta ng geb. Puchert 
Charlotte Emig 
Luiſe Gumprich, geb. Emig 
Hans Emig, Oberl., Ing. 
der Marine, Swinemünde 
Ruth Emig 
Rolf Emig, Stud. forest. 
Oskar Gumprich, Revier- 
förſter, Hönigſtein 
Giſela Emig, 
geb. v. Schöppenthau. 
DPapro6, den 8. Dezember 1931. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 


dem 12. d. Mis., nachm. 3 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes aus ſtatt. 


Am 4. d. Mts. verſchied unſer langjähriges Mitglied 


Herr Rittergutsbeſitzer 


TRUSKKA IEC ZDRÓJ 


das ganze Jahr geöffnet 
Winter-Hauptsalson vom 1. Dezember 


Bäder: 


chwefel-, Solbäder usw. 


Brunnen: „Naftusia“, „Zofſa“ u. a 
Preise der Wohnungen, Bäder u. Pensionate 
® sehr mäßig. èe 
Informationen. Wohuungsbesteflung our durch die Badeverwaltung. 


Vermietungen 


Elegante, 
renovierte 6 Zimmerwoh⸗ 
nung direkt vom Hauswirt 
günſtig per ſofort zu ver⸗ 
mieten. 


Matejki 3, Wohnung 6. 


Höbl. Zimmer 


2 leere, große, ſonnige 


2228 a. b. Geſchäfteg. N. BE 


Möbl. Zimmer 
vom 1. Januar 1932 zu 


vermieten. 
Dąbrowskiego 52, l. links 


Möbl. Zimmer 
Jerſitz, an zwei bzw. ein $. 
Mädchen vom 15. 12. oder 
ſpäter zu vermieten. Koch⸗ 

elegenheit vorhanden. 
Tery — 34, Wohnung 6. 
— — 


Wer 
erbarmt ſich und verhilft 
einer Witwe zu einem leeren 
Zimmer vom 15. Dezember? 
Off. u. 228 0a. d. Gſchſt. d. g. 


\ An- a. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, billigſt, 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznan, 
taka 6a. 


Ader ſchriſts wort (fett) 30 Grofchen 
jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


1.40 
aufgezeichnete Sofakiſſen. 
en Drangoszöwne 

dladen Aleje 
Marcinkowskiego 3. 


2,60 złoty 
Kopfkiſſen⸗ 
j Renne 
kiſſenbezu 
von 999. 
a Bierjafielo. 
fé ac Bett- 
| ug von 
fieber. 
ſchlaglaken 
von 9,80, 
ueberſchlag 
laken, ver⸗ 
tert v. 12,50. Auf Wunſch 
usführung ſämtlicher Be⸗ 
ſtellungen in kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche-Fabrik 
. Schubert 
al. Wrocławska 3. 


Hafen, Faſane, 
Geflügel 

kauft jeden Poſten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 
hoͤchſten Tagespreiſen, gleich⸗ 
zeitig empfehle prima Jagd⸗ 
erg: zu billigſt. Preiſen. 

arol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia- broni i amu- 
nicji. Handel dziczyzną. 
ren — 


Electrolux 
Staubaufſaug., wenig gebr., 
verkaufe billig. 
Garncarska 3, Wohn. 15. 
— — — H— 


Gut erhaltener 


Waſchtiſch 


zu verkaufen. Offert. unter 
2246 a. d. Geſchſt. der Big. 


» 


Bendor ai MADD 


Wir werden jein Andenken in Ehren halten. 


verein Gneien- Witfowo 


Glockzin Struchowo. 


für 


Gelegenheitskauf! 


Brehms Tierleben, 13 Bände, in 
beinen gebunden, wie neu, 
vorletzte Auflage 1922. Preis statt 21 515.— 


Wir empfehlen gleichzeitig unser reichhal- 
tiges Lager an 


Kinderspielen und Jugend- Sehriften. 


E. Rehfeld’sche Buchhandlung 
Poznafi, ul. Kantaka 5, 


.— zł. 


100% Rabatt 
auf Spielwaren, Puppen- 
wagen, Rodelſchlitten, Wirt- 
ſchaftsgegenſtände. 

M. Pogorzelski 

Poznań, Wodna 7. 


nichts, 5 
empfehlei 
meine Ware 
zu äußerſt 
7 
Preiſen. 
M Herren⸗ 
Sport⸗Obergemd mit Kra⸗ 
watte von 4,90, weiß. Tag: 
hemd von 3,90, bunt. Tag⸗ 
hemd von 2,90, Oberhemd 
(Zephir) von 6,90, Smoking⸗ 
Oberhemd von 6,90, ſeiden. 
Marquis⸗Oberhemd v. 9,90, 
Oberhemd (Seidenpopelin) 
von 14,90, Herren⸗Nacht⸗ 
hemd von 6,90. Winter- 
Tritotagen in großer Aus- 
wahl zu bedeutend ermäßig⸗ 
ten Preiſen empfiehlt 

Wäsche-Fabrik 

J. Schubert 
Poznan, ul. Wroclawska 3 


Speiſezimmer 
Kirſchbaum, poliert. ſolide 
Arbeit, verkauft billigſt 

Roman Pawlowski 

mistrz stolarski 
Poznan, S'owackıego 22. 


Brennkloben 
1 Kl. 21 14.00, 3x geſchn. 
16.00, Ofenfertig 20.00 p. 
Rmtr. fr. Haus. Skladnica 
Drzewa, Gasiorowskich3, 
Telefon 17⸗41. 


Dr. Stefan Glabisz 


Facharzt für Ohren-, Nasen- und 
Hals krankheiten 
ordinierf gegenwärtig 

hochparterre. 

Klinische Abteilung: 
Im Spital „Przemienienia Pańskiego“. 


ul. Fredry 1, 


eee 


: Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 


Spielwaren 
billigk 
Dom Towarowy 
Bazar Poznański 
Stary pr 67/69 
(Ecke Szkolna). 


Denkt daran, 
die Fran liebf 
Porzellan! 
Aber auch geſchliff. Glas. 
rein Alpaka, Majolika, ſind 
willkommene Geſchenke. Dies 
alles kauft man am billig⸗ 

ſten nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24 im Hofe. 


Für Weihnachten 


Malko⸗Strümpfe v. 1.75 an 
Makko- Strümpfe, gemuſtert 
von 2.95 an 
Strümpfe, Wolle mit Seide 
von 4.00 an 
Strümpfe, reine Wolle 
von 3,80 an 
Herren», Damen- und 
Kinderhandſchuhe. 
Geſtrickte Beinkleider 
für Damen und Kinder zu 
äußerſt niedrigen Preiſen. 
Dom Trykotazi 
Masztalarska 6 (gegenüber 
der Kirche). Bitte genau 
auf die Firma zu achten! 


Suche zu kaufen in 
Kreisſtadt rentables 
Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 
Kolonialwaren⸗ od. Eiſen⸗ 
warenhandlg. uſw., evtl. 
Pachtübernahme. Off 
unter 2232 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
IERFEEREETRTRRRTITIREEIIDEREHRTRTTRRARGERERERTREFETRTUETTRTETRREEDUTTEDTTRABRURATLERRERKORTERR ANNIE DRAN 


Friſchen Dorſch 


Küken 

Haſen dal 

cine 

Berigühner 
Junge Enten 
Maronen 

empfiehlt 
Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


See NR 
LAVIER 


ſof. zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preisang. u. 
#2239 d. d. Geſt. d. Zig. 


Wasserverdunsier 
für Zentralheizung in 
beſter Qualität li - 
M. Pertiewicz, 
Ludwikowo, p. Moſina 
Skladnica: Poznan 
ulica Składowa. 


Graue Haare 
färbt natürlich die nuſchäbliche 
Rewax · Gaar jarbe, in blond, 
chatain, braun und ſchwarz 
ai 6. — z} ber Karton 


rauen Ganzen 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Ganrregeneratsr Fl. 3.— 21. 


J. Gadebusch 


Drogenhandlg. u Varfümerte 
Poznan, Nowa 7 
FTernſpr. 16-38. Gear. 1869 


SP. 
AKC. 


5 
= 
EB 
: 
= 
= 
in 


Krawatten 1,50 
moderne Mufter 
empfiehlt 
Dom T 
Bazar Poznański 
ng” Rynek 67,69 
(Ede Soina] 


Klavier 
deutſches Fabrikat, ver⸗ 
kaufe. Staſzica 3, W. 1. 


—— aream a ——•——ę.d 
Deutſch⸗polniſches 
Wörterbuch, 4 Bände, Leder, 
preiswert zu verkaufen. 
Adreſſe zu erfragen unter 
2262 in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


— — — 
Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 

kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznan, Jasna 12 
(Viktualien⸗Keller). 


Roßſchlächterei 
Poznań, Zamkowa 7 
Telefon 13-91 
kauft ſtets ſchwere und fette 
Schlachtpferde. 


— : — — — 

Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23, 


ſtonzert- Piano! 
original erſtklaſſiges Fric- 


densfabrikat, kreuzſaitig, 
Nußbaum, für 1800 21 
verkaufe. 


..M.-Eocha 27, m. 2. 


zu lernen. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl. genau optisch der Gesichtsiorm angepaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e cines auf streng 


wissonschıftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


27 Grudnia 9 


Rationelle-individuelle Kosmetik 


Präparate und Behandlung der Pariser Universität de 
Beauté sowie nach amerikanischer Methode. Entfettungs- 
kuren mittels Paraffin etc. Dauerfärben von Wimpern und 


Augenbrauen. 


s IRNS" 


Hygienisch-Kosmetisches Institut. 


| Piekary 5. Tel. 25-91 


Wie beteilige ich mich an der deutſchen Winterhilfe? 


vans, sas u Holzbedarf 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Droga Debinila la 
Fernſprecher 1185 


Beftes trockenes, geſägtes und gehacktes Brennholz, 
großer Korb frei Baus für 1.50 21. 


beſtelle. 


Evgl. Candwirksſohn, 
30 g 27 


ahre, mit 20 000 


welches zurückgeſandt wird, 
unter 2258 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


(UN - Geflecht 


verzinkt 


2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1,20 zł 
o . 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Trikotagen 
Strümpfe — Wäſche 
billig ſt 
Siostry Drangoszöwne 
Edladen Aleje 


Marcinkowskiego 3. 


Offene Stellen 


Golöwaren- 


eſchäft 
ſucht Lehrfräulein, welches 
perfekt polniſch ſpricht, von 
ſofort. Gefi. Offert. 1.2261 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Stellengesuche 


Schneiderin 


empfiehlt ſich außerm Haufe 
auch aufs Land. Off. unter 
2254 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ——— 


Braumeiſter 
57 Jahre alt. verh., kinder⸗ 


los, mit beſten praktiſchen 


und theoretiſchen Kenntn., 
tüchtiger Mälzer, auch in 
Betriebskontrolle erfahren, 
ſucht wegen Betriebsein: 
ſchränkung bald oder vom 
1. März 1932 Stellung als 
Braumeiſter, Brauführ. od. 
Obermälzer. Beſte Zeugn. 
und Referenzen. Off. erb. 
u. 2252 a d. Gſchſt. d. Ztg. 
— — — — 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten, ſowieBilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Pó- 
wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


40 


BAUERNGUT 


können ſich melden bei 


250 Morgen, guter Mittelboden, lebendes und totes 
Inventar komplett, fofort zu verkaufen. A 
000 zł. Bewerber, welche über dieje Summe 


en, 


Gerhard Staemmler, Poznan, Zwierzyniecka t3. 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken ampfiehlt 


Eugenie Arit 
św. Marcin 13, I. 


Christuskirche Lazarus. 
Sonntag, ren 13, — 


„aschm, 5 U x 
Krippenspiel. 
Eintritt en Vorzeigung der Programme, 


die 


Eine Anzeige höchſtens So Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur en 
See des Offertenſcheines Pa. un 


Perf. Buchhalterin 
firm in Schreibmaſchine u. 
Stenographie ſowie allen 
anderen Büroarbeiten ſucht 
Stellung per fof. od. ſpäter. 
Gef. Off. unter 2258 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Jörſter 
energ., mit langjähr. Praxis, 
unverh., ferner 
Rechnungsführer 
geiigeitig Hofbeamter, 
chreibmaſchine. deutſch⸗ 
volniſche Sprache perfekt 
unverh, per ſofort geſucht. 
Nur ſchreftl. Bewerbung. an 
Herrschaft Debno 
p. Zerköw. 


Nähe 
elegant, ſchnell, billig und 
Kürſchnerarbeiten. Time, 
Poznań, w. Marcin 43. 


Buchhalter 


welcher im Kaſſenweſen und 
der D. L. G.⸗Buchführung 
fire iſt, ſucht von ſofort 
oder ſpäter paſſ. Stellung, 
evtl. auch als Rechnungs» 
führer auf einem Gute. Off. 
u. 221 T a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — e — 


Föriter, 
32 Jahre alt, deutich.tath., 
12 Jahre Praxis, bin in 
allen Zweigen gut bewand, 
Kulturen, Saatkämpe, Holz⸗ 
einſchlag, Hörnbläſer, guter 
Raubzeugfäng. nur in größ. 
Revieren tätig geweſen, ſehr 
ante Referenzen u. Zeugn. 
ſucht Stellung von ſofort 
oder 1. April. Off. unter 
2255 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


8 
in den 8 1 
Bücherei und vor der Aufführung zu haben sind. 


in der Deutschen 


Bedienur 
von 7 bis 10 — 1 
ſucht ehrli on. 
ET Eee 7 


Schweißarbeiten 
an zerbrochenen Metall 
teilen führt billig aus 
Otto Mix, Kantaka 6a. 
Fahrräder = Nähmaſchinen. 
—— . a 


Zatopane. 
Verbringt den Winter im 
Hochgebirge. Offeriere vor⸗ 
teilhafte Unterkunft mit herr⸗ 
licher Gebirgsausſicht Preiſe 
ſehr mäßig. Deutſche Bebic- 
nung. Zentrum. Willa 
Orawianka, Droga do 
Białego. 


Geldmarkt 


4000 bis 6000 zł 
geſucht auf ſchuldenfreie 
70 Morg. große erſtklaſſige 
Landwiriſchaft geg. Lupo” 
thek. Off. unter 2257 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zig. 
—U—ä — — 


Ber 
leiht alleinſtehender Dante 
30 ' zł, gebe Zimmer dafi: 
Off. u. 2253 a. d. Gih 
dieſer Zeitung. 


ETIE 


Junge Dame 
erteilt polniſchen Unterricht 
1.40 pro Stunde. Off. u. 
2289 a. d. Geſchſt. d. Beita- 


r ab 


